Se. Majeität der König haben 


macht jetzt bekannt: 


No. Be Sonnabends 


Berlin, vom 2. September. 
Se. M. eſtät der Köntg haben dem Grafen 


Emil zu Bentheim die Fürſtenwuͤrde zu 


ertheilen geiuhets 
dem Hofrath 

Doctor Weigel zu Dresden den rothen Adler⸗ 

Orden dritter Elaffe zu ertheilen geruhet. 

Se. Hoheit der Genetal⸗Lieutenant 2 
Carl von Mecklenburg ⸗Strelitz find, 
von Strelitz und des General⸗Lieutenants Gra⸗ 

en v. Schlieffen Excellenz von Freienwalde 
bier angekommen. f 

Der Koͤnigl. Wuͤrtembergiſche Geſandte und 
bevollmaͤchtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſter⸗ 
reichiſchen Hofe, Graf v. Winzingerode, 
iſt nach Wien von hier adge gangen, 

Trier, dom 28, Auguſt. 

Nach einer Anzeige des Kreuznacher HALS 
verems ſollten in der Gegend von Hillesheim 
14 Perſonen verhungert ſeyn. Unſere Negie⸗ 
rung hat die Sache unterſuchen laſſen, und 
daß nicht einmal eine 
Spur von einem Vorfalle, welcher Ankaß zu 


dieſem Gerüchte gegeben, aue gennittelt worden. 


Keln, vom 26. Auguſt. 
Der naffanijche Geſandte hatte bei der Bun⸗ 
desvberſammlung über das Umſchlagsrecht der 
Staͤdte Köln und Mainz Klage geführt, und 
beſondeis beuterlt: daß calınd) ker Getkeide⸗ 


Trans polt auf em Stein nicht nur verzegert, da 


Joern auch, ln des tot der Getretdepieiſe 
un Sen von Deutſchland, Speditions and 
alder Gebühren unterworfen worden. Hier⸗ 


. 
— ——0 db ! —— 


. 


den 6. September 1817. 


auf wird in unſerer Zeitung geantwortet: Baiern 
und Wuͤrtemberg hatten die früh verlangte Au⸗ 
N Getreide ohne Umladung in Köln 
vorbei zu führen, ohne Schwierigkeit erhalten 

allein nur bei zwei Schiffen ſey davon Gebrauch 
gemacht, dann aber Anweiſung gegeben wor⸗ 
den, alles Getreide ohne Unterſchied zu Koln 
in obertheiniſche Schiffe einladen zu laſſen. 
Auch Naſſau habe die ſpaͤter geſuchte Befreiung 
vom Umſchlag erhalten, aber ſie gar nicht be⸗ 
nutzt, wie das auch ſelten von Privatperſonen 
geſchehe, und zwar aus folgenden Gründen: 
1) Das Getreide komme gewohnlich erhitzt 
aus Holland an, und beduͤrfe einer Umlad ung, 

um vor Verderben geſchür t zu werden z. 2) daß 
bei den guten Anftalren in Keln eine Schiffs⸗ 
ladung iofes Getreide binnen 24 Stunden, eine 
Ladung in Sacken aber binnen einem halben Tage 
umgeladen werden koͤnne; wogegen bei der Fahrt 

weit mehr an Zeit gewonnen werde, weil die 
oderrheiniſchen (leichtern) Schiffe um mehr alt 
die Halfte ſchneller ſahren als bie mederrheini⸗ 
ſchen. Dei der Geringfügigkeit der Abgabe, 
die für Getreide in Säcken nur vier Stuber 
(60 auf 1 Thaler) aufe Malter und fur loſes 
Getreide, mit Einſchluß des Meßlohns, nur 
ſechſtehalb Stuͤber betrage, ſey es auffallend, 
daß man ſo gern an der Umladungs⸗Gerechtig⸗ 
keit der Starte Mainz und Koͤln bc reibe, und 
dagegen von dem brüdenden Zwang, welchen 
die Kheinſchiſffahrt in Holland erleidet, und 
von den hohen Tranſito⸗Gebuͤhren, die für die 
Aheinfahrt⸗Güter, dem Wiener Congreß zu⸗ 


und eg wird ſehr unn 


ee m nals die 
Rede ſey⸗ a 8 ei 
"RAmıberg, vom 29. Al eee 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt vo 1 
Fraf erſt ant Syrien Nachmittags nit ſei 
Gefolge hier ein. Der Fuͤrſt fe t heute 


Wuͤrzburg, wo er 


ite „ ä 8 
weiter fort. n N 
N Frankfurt a. M., vom 25. Auguſt. 


Vorgeſtern find, Se. Excellenz der Koͤniglich 


reußiſch Staatsminiſter, Freiherr v. Hum⸗ 
detotß bier-eingetrafen. AL 

Das Denkſchreiben des Freiherrn von Maſ⸗ 
ſenbach an die hohe Bundesverſammlung vom 
Arten iſt folgenden Inhalts: „Der achtzehnte 
Artikel der deutſchen Bundesakte ſetzt gleich⸗ 
fan ein allgemeines deutſches Bürgerrecht feſt, 


in dem deſſen Verfuͤgungen jedem Deutſchen 


Grüundeigenthum in jedem deutſchen Bundes⸗ 
itaate —— erwerben , Ki Di ee ee 
Wer di 1 5 e echt d darf N 
wohl en us ein allefkannt rechtlicher 
Mann ist) zu der kleinern Befugniß Anſpruch 
machen, daß er ſich unter dem Schutze und un⸗ 
ter Befolgung der Landesgeſetze, in einem an⸗ 
dern deutſchen Staate aufhalten dürfe. Wie 
hr dieſes heilige Recht ſelbſt an einem Vater, 
ier aͤlteſter Sohn in dem heiligen Kampfe 
für Deut ſchlands Freiheit gefallen iſt, von der 
bohen Landesregierung in Baden verletzt ward, 
mögen die Anlagen beweiſen. Mein Leben iſt 
mnt. Wenn ich geirrt haben ſollte, fo war 
meine Meinung nie von Ruͤckſichten, ſondern 
ſtets allein von inniger Ueberzeugung geleitet. 
Was ich in der würtembergiſchen Staͤndever⸗ 
ſammlung öffentlich geſagt habe, lag in eben 
dieſer Ueberzeugung und in meiner Pflicht, als 
durch das Geſetz ſelbſt berufener Stellvertreter 
N des Belts nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu 
reden. Iſt die Ausuͤbung dieſer Pflichten in 
Deutſchland zum Verbrechen geworden, kann 

man mit den bloßen Worten: „bewandten int 
den nach““, den Vater von ſeinem Kinde 
wenn mein Sohn bereits in Heidelberg 
0 kommen e 7 ae 
andere Begegnung geworden ſeyn ?) den gebils 
deten deutſch e en e Uuigang 
gelehrter Männer und von allen öffentlichen 
Saen der Bildung trennen; ſo iſt in 
eutſchland auch ba e Freiheit mehr, 

ih ſeyn, durch Errichtung 


(den 


ein anderes deutſches Land. Ich habe fo 
die erhaltenen Befehle befolgt, allein ich 0 


doch betlagen hätte 


8 Geſetz „als Stellvertreter 
f, nur Unglick und Verfolgung 
ekannt mi 


u 
+ 


„Bekannt mit der Geſchichte, 
ic Eing in die perfönliche 
in Laͤndern geſehen, welche ſich im 


zuſtande befanden, In dieſem Zus 
herzogthum Baden eben ſo wenig, wie e 

eich 
glaube 


meiner eigenen Ehre und dem gemeinen Beſten 


die Bekanntmachung eines Benehmens ſchuldig 


zu ſeyn, welches die Rechte aller Deutſchen fo 
tief verletzt. Die hohe Bundesverſammlung 
iſt beſonders berufen, dieſe heiligen Rechte zu 


ſchuͤtzen und die Verfügungen der Bundesakte 


aufrecht zu erhalten Mochte ich der Letzte ſeyn, 
welcher ſich 


Ant zuften d. M. hat hier ein Tiſchlermei⸗ 


inde befindet ſich aber, Gottlob! das Groß⸗ 


ber ſolche erlittene Unbilden zu 


die Bundesafte zu 
ge Freimuͤthigkeit der? 


ſter, der ſonſt ein hoͤchſt befonnener und fried⸗ 


fertiger Mann war, erſt ſeine hochſchwangere 
Frau, dann ſeine fuͤnf kleinen Kinder und zu⸗ 
letzt ſich felbſt, in einer Viertelſtunde am hel⸗ 
len Tage, Morgens um halb 7 Uhr, auf der 
beſuchteſten Straße umgebracht. Den Abend 
zuvor 511 er ſich ein großes Meſſer dazu 
ſchleifen laſſen. Das auf feinem Hauſe ſte⸗ 
hende Capital war ihm gekuͤndigt worden. 
An eben dieſem Tage wurden die Leichen der 
ermordeten Ungluͤcklichen im Heiligen-Geiſt⸗ 
Hoſpital zur Schau ausgeſtellt. Seitwaͤrts 
auf einer Bahre lag der fiebenfache Moͤrder, 
auf einem Tiſche das ermordete Weib, in 
ihren Armen hatte fie die beiden aͤlteſten Kin⸗ 
der, einen Knaben und ein Maͤdchen; in ihrem 
Schooße lag ein juͤngerer Knabe und ein juͤn⸗ 
eres Mädchen, ein Zwillingspaar, Arm in 

rm, und zu ihren Fuͤßen das jüngſte Kind, 
ein Mädchen von anderthalb Jahren. Daß die 


Frau ſchwanger geweſen, wird von vielen ber. 


zweifelt. Am 22ften wurde der Leichnam des 
geauſamen Moͤrders ſecirt, um zu fehen, ob 


nicht ein Anfall von Wahnfinn denſelben zu der 


unerhoͤrten That verleitet habe. Am 2zſten er⸗ 


folgte unter Zuſtrömen der ganzen Stadt die 


feierliche Beerdigung der Mutter und der 


unmuͤndigen Kinder; am 24 fſten 9 8 
Leichnam des Mörders, dein Richtſpruch ge⸗ 


ö 
maß, auf 
| 


* 


Das ploͤtztiche Einberufen der auf Urlaub 


| 
| 


129 
* 
| 


3 


Rumpfe trennt, 
ee 


dem Schinderkarren 
. rn 
ieſt und diefer aufs 


| „gefahren, 
| er fe ind di Nad gene) 
ud eine Tafel kündigte die Greuelthak mit den 


Worten an: „Moog, aus Kolberg in Pom⸗ 
mern, Mörder feiner ganzen Familie und ſeiner 
ſelbſt.“ Die That hatte allgemeinen Abſcheu 
exregt, und der Senat hielt es fuͤr Pflicht, 
in unferer von der Vorſehung fo ſichtbar geſeg⸗ 
Aten Stadt hie und da Be Sitteſchtelt 
und Kalte gegen wahre Religion, welche zu 
dergleichen Vebrechen fuͤhren, ſich zeigen, und 
Ihloß mitt dem Wunſch: daß Frankfurt, wel⸗ 

es ſeit Menſchengedenken keine ſolche That in 


fe her Mitte veräben ſah, nie wieder Zeuge 


eier ähnlichen ſeyn moge ꝛe. Auf Verordnung 
nahmen auch die Geifliden am gefirigen Sonn⸗ 
tage ganz beſonders Ruͤckſicht auf den Vorfall, 
nr eczuthun, daß auf ſolche Abwege nur ein 
Menuſch gerathen konne, dem durch Glei guͤl⸗ 
tigreit gegen Reltzion alle Ahnung eines hohern 


0 V des ehrwürdigen Senior Huf⸗ 
Fa e bes . Viren der Bherr 
nge des Waiſenhauſes verrichtete. N 

Vom Mayn, vom 22. Auguſt. 
Bis zur definittwen Organiſation der Unter: 
N im Wuͤrtembergiſchen hat der 


krweitert. Auf die Weigerung der Stuttgarter 


Duͤrge 
gen. Bienſteid zu leifzen, iſt bekannt gemacht 
worden, daß fie nicht als ſolche angeſehen wer⸗ 
den koͤnnen, — der Buͤrgerſchaft aber vorbe⸗ 
alten bleibe, andere zu wahlen, um von der 
i Wohlthat der Vertretung durch Deputirte Ge⸗ 
brauch zu machen. f a 
Das Recht auszuwandern, iſt den Wuͤrtem⸗ 


bergern verſtattet, nur muͤſſen ſie ſich melden, 


ihten Obliegenheiten Geaüͤge khun, und ſich 
verpftichten, binnen Jahresfriſt nicht gegen 
Konig und Vgterland zu dienen. 


oder Werbung befindlichen Milttairs der fran⸗ 
fehilben Schweizer⸗Regimenter erregt Auf⸗ 
Aus Oeſterreich, vom 16. Auguſt. 
Mähren bat 1,751,555 Einwohner, darunter 
/ wobei 50629 Juden, Ju 


N 
) 
k rc 


Mähren iſt alſo 


* 


b der este, in Pöß men ber öte Ein 


auch ſeine Gefuͤhle daruͤber auszuſprechen: daß 


Seyns entſchwunden iſt. Vorzuͤglich ruͤhrend 


oͤnig den Wirkungskreis der Oberamtsgerichte 
rſchaſts⸗Deputirten, den vorgeſchriebe⸗ 


358 Juden. Böhmen 3,114,428 Einwoh⸗ g 


2 


f Einn Jude. 
In Mähren kpuimen auf 13,75 1 Fe 
den 13787 weibliche, in. Böhmen auf 248 . 
männliche 28,188 weibliche. Dies Uebergewicht 
des weiblichen Geſchlechts will man aus dein 
WMalitairdieuſt erklaren, da die Juden ſonſt lein 
das Leben gefaͤhrdende Gewerbe trieben „ der⸗ 
gleichen viele chriſtliche Männer fortraffen. 
. Kronprinz kein Gut am Schnee⸗ 


Noch hat der 
ſondern bloß eins in Auyen- 


berge gekauft, 
ſchein genontmen, im Fall er Turnau, wofür 
der Fülſt von Montfort, dem das nahe gelegene 
Schenau gehört, 5,00 Gulden geboten hat, 
abkreten füllte, - Fe - 81 

Augsburg, vom 22. Auguſt. 

Nach 4 Uhr 40 Min, Abends erhob ſich heute 
bei ſchwachem Regen ein blaſſer Streifen, wel⸗ 
cher unten vor helen Wolken viel grauer, dich⸗ 
ter und zugeſpitzt, oben aber vor einer dichten 
Wolkeuwand viel weißer, duͤnner und mit einer 
Breite von 23 Grad erſchien. Gegen die Mitte 
hatte dieſer Streifen eine ſchweiffoͤrmige Ge⸗ 
ſtalt nach einer beinahe horizontalen Richtung, 
r Theil erhob, und bete 
tung gegen Suͤden fort⸗ 
f eimal geſchwinder, als 
Yu gegen die Erde zageſpitzter Theil, welcher 
nur um 7 Grad nach Suͤden vorruͤckte, während 
ſich der obere und breitere Theil gegen 2d Grad 
dahin bewegte. Nach 4 Uhr 45 Min. ſing der 
untere Theil zu verſchwinden an, da der obere 
Theil ſich im Meridian befand, wo er nach 
2 Min. in einer ſcheinbaren Hehe von 52 Grad 
unſichtbar wurde. N „ 

Aus der Schweiz, vom 18. Auguſtt. 

Dei den Berathungen der Tagſatzung über 
den pabſtlichen Antrag wegen Wiederberſteuung 
der Abtet St. Gallen, ertlaite der Kanton 
Schwyz: „die Aufhebung der Abtei 
ſey ohne Einwilligung des heil. Stuhls ge⸗ 
ſchehen, alfo nach den Grundſätzen der faths- 
liſchen Kirche als nichtig, und das Stift, 
dem Rechte nach, als noch beſtehend, anzufes 
hen.“ Allein die Mehrheit ſtimmte: „die Auf- 
hebung ſey eine vor 18 Jahren erfolgte That⸗ 
fache, delen Wirkungen ſich weder laͤugnen, 
noch ungeſchehen machen laſſen. Das Stift St. 
Gallen, welches (gleichwie in andern Staaten 
noch größere geiftliche Herrſchaften untergegan⸗ 
en) in der Revolution untergehen mußte, 
jetzt, als dem Rechte nach, beſtehend betrach 


von der ſich ſein breitere 
nahe in vertikaler Rich 
ſchwebte, und zwar dr 


* 


2 


Neaun ſchaͤmten ſich 


uͤber die Frage ge⸗ 
halten worden: Ob nicht die Occupations⸗Ar⸗ 


keine Rede. . 
Man erwartet von Herrn Carnot ein Werk 


uber die franzöfifche Revolution von 1792 bis 


4815. 8 
8 franzöfifche General Melinet hat ſich, 
auf hoͤheren Befehl, entfernen muͤſſen. 5 
Als ein Engländer zu Brügge feine Waare 
auf dem Markte in öffentlicher Auction ver⸗ 
ſchleuderte, bot ein einheimiſcher Kaufmann, 
der dieſelben Waaren fuͤhrte, ſie, den Schaden 
nicht achtend, zu den nämlichen Preiſe aus. 
| die Landsleute und der Eng: 
länder wurde keine Elle mehr los. 
Hundert ſechzig Schiffe find in dieſem Jahre 
aus der Maas und von Wie auf den Heerings⸗ 
fang aus gelaufen, der uu Jahre 1814 nur 107 


— 


a Wie es heißt, durfte die Krönung des Ko 


prediger der Herzogin von Berry, zum Biſchef 


| en a van ana f 
. orden war, 
Jahres 1816 deren mehl 


Paris, vom 18. Auguſt. 


\ 
Nachrichten aus Spanien zufolge, hat ſich 
General Milans aus Catalonien entfernt un 
ulit feinen Anhängern eingeſchifft. N 
Unter den neu ernannten Bifchöfen befindet 
ſich auch der Abbe von Bombelles, Ober: Hof} 


von Blois, oder nach Andern zum Biſchof vo 


Amiens. a 
Mehrere Provinzen des fuͤdlichen Frankreich 
leiden ſeit einigen Mounten wieder ſehr durch 
eine ungewobuliche Dürre. Im Departement 
der Oſt⸗Pyrenaͤen iſt dieſelbe ſo groß, daß 
einen bedeutenden Theil des Waſſers in den 
Teichen von St. Nazaire und Villeneuve in Soll 
verwandelt hat. Zu Marſeille ſtanden die M 
len ſtill und das Trintwaſſer fing an zu fehlen. 
Pethion fait auf St. Domingo geſtorbel 
ſeyn, und einen 8ojährigen General zum Nach“ 
folger erhalten haben. e | 
Aus Italien, vom 12. Auguſt. ** 
Vermöge eines zu Nom erſchienenen Man“ 
feſtes wird, auch im Kirchenſtaate jenen ei 
große Belohnung zugeſichert, welche Perſone! 
anzeigen, die ſich zur Zeit der vorigen Reg 
rung auf eine ungerechte Weiſe Güter od 
Staats⸗Realitaten erworben haben, inden de 
Wiener Congreß ſelbſt nur ſolche Privaten in 


7 


harrlich fortgefabren. W. 


bene Hüter beſtäti as 25 


1) alien Spaniern, di 


tern, Mini 
‚und Conſuln, die ſich 


4) allen von der eingedrungenen 


ren, Unterpiäfecturen oder Junten, 
von ihr mi 
Prataten den Frau 
Na 4 ıten E aſſen benannten Männer, 7) den 


Intenda 


brechen wo 


2 


denen Vorſchriſten zu dem Veſitz derſelben ges 


kemmen find, Auch ODeſterreich Cheißt es in 
dem Matliſeſt) habe in dem lombardiſch⸗veneß⸗ 


zlaniſchen Keingreiche mittelſt eines 1816 er⸗ 


laſſenen Edicts ſolche auf unrechtmaßige Art 
erſchlichene Güter zuruͤckgefordert. a 
i Harrit, vom 7. Auguſt. 
Nach ausdruͤcklichem Befehl des Königs von 
en iſt bekannt gemacht worden, daß 
f e der uſurpatoriſchen Re⸗ 
gierung als Räthe oder Mimiter gedient haben, 
2) den unter Carl IV. angeſtellten Votſchaf⸗ 
ſtern, Geſandtſpafts⸗Setretalren 
von dem Uſurpator ha⸗ 
ſſen, 3) allen Offizieren bis 
welche letzterm gedient, 
Regierung an⸗ 
ten Beamten bei der Polizei, den Prafectu⸗ 
ſo wie z) den 
t Titeln verſehenen Perſoner, z. B. den 
den Frauen der in den vorheran⸗ 


ben beſtätigen laſſe 
zum Capitain herab, 


geſtell 


5 


nten der Provinzen und endlich 8) den 
Kriegs- Commiſſairen, die unter Joſeph ger 
dient, die Ruͤcktehr nach Spanien unterſagt iſt. 
Mit den neuen Finanz⸗Maaßregeln wild bes 
f ir haben, wie andere 
Völker, ein großes Schuldbuch, eine Tilgungs⸗ 
Caſſe, ein Budjet. Alle Staatsglaͤubiger ſollen 
Inſcriptionen aufs große Buch erhalten, und 
da die Nationalſchulden meiſt nur 3 bis 4 pCt. 
Intereſſen bezahlen, ſo ſollen vor allen die 400, 
Tillionen Realen (33 Mill. u auswärz 
tige Schulden bezahlt werden. Wa rſcheinlich 
wird das für die beiden Floridas von den Nord⸗ 
Amerikaniſchen Freiſtaaten zu erhaltende Geld 
dazu verwandt werden. Der Chef eines der au⸗ 
gefehenſten Parifer und Baponner Häufer. bat 
ſich zu einer Anleihe unter ziemlich glinftigen, 
Bedingungen erdoten. Eine andere große Na⸗ 
tion würde diefelbe auch ſehr bereitwillig über- 
nehmen, wenn man die mit einer Noldiſchen 
Macht eingegangenen Unterhandlungen ab⸗ 
ute, 
London, vom 19. Auguſt. 

Die Eroͤffnung des Parlaments iſt vom 
25ſten dieſes bis zum zten November prorogirt 


hier eingetroffen. 


fierungen e⸗ Auf Befe des Miniſters Sidmouth verwei⸗ 
‚nen Güter beſtätige, welche mit geſetz⸗ gerten die Kerkermeiſter den Magittratk⸗Per⸗ 
nätigen Titeln und nach den damals beſtan⸗ 


ſonen den Zutritt zu den N 
zaͤthern, wiewohl eine alte Arte den Obrigkeiten 
Zuttitt zu den Gefaͤngniſſen ihres Diſtrikts, 
und Wefragung der Gefangenen nach Belieben 
verſtattet. Die verſammelten Magiſtratsper⸗ 
ſonen in Berkſhire ließen daher den Gefangen⸗ 
aufſeher von Reading vor ſich kommen, uad 
beftagken ihn: ob er ſich dem Geſetze unter⸗ 
werfen oder dem Minister gehorchen wolle? er 

wählte das Erſtere. 5 5 . 

Wriſiol iſt zu einem Haven, wo oſtindiſche 
Waaren deponirt werden konnen, erklart 
worden. R mL 5 f 

Vorgeſtern iſt Lord Amherſt in Portsmouth 
und geſiern in Begleitung Sir G. Stauntons 
Er hat ſogleich mehrern 
Miniſtern, fo wie dem Praſidenten des Board, 
ot Controuſ und den Directoren der oſtindiſchen 
Compagnie feinen Beſuch abgeſtattet. 

Capitain Maxwell wird, wie gewohnlich, 
wegen des Schiffbruchs der Fregatte Alcefte, 
vor ein 7 Zeſtellt werden. 

Man findet hier noch immer Mittel, um dat 
Aus land in Contribution zu fegen. : Der Mar 
giſtrat der Stadt London hat fo übel gewirth⸗ 


x 


ſchaftet, daß 100,000 Pfo. Sterl. Schulden 


ſich angehaͤuft -haben. Um dieſelben zu tilgen, 
fol hinführd jeder Auslaͤnder, der ſch etwas 
aus Englund kommen läßt, einen Penny 
(8 pf.) von jedem Pfund Sterling an Werth 
bezahlen. Ein altes Recht der Stadt London, 
welches dieſelbe zur Erhebung einer Steuer von 
fremden Gütern berechtigt, und die Pack⸗ und 
Kiſtenabgabe hieß, it wieder erneuert worden, 
nachdem man es ſeit langen Jahren vernach⸗ 
laͤſſtget hatte. Jeder hieſige Kaufmann, der 
Waaren für fremde Rechnung verſchifft, ſou 
dieſe Abgabe erlegen, deren wahrſcheinlichen 
Ertrag mam auf 100,000 Pfund anſchlaͤgt. 

Lord G. Cavendiſh wird am weſtlichen Ende 
des Gartens von Burlington⸗Houſe eine neue 
bedeckte Straße anlegen laſſen, Unten ſollen 
zu beiden Seiten Fäden und darüber große Zim⸗ 
mer angelegt werden. 

Der Serretair beim Marine⸗Bureau, Mr. 
Smith, wird nach Fiume abreiſen, um dort 
eine Quantitaͤt Bauholz zu unterſuchen, das 
unſere Regierung 1802 und 3 in der Gegend 
gekauft hat, und das wegen des unterdeſſen 
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eingeicetenen Krieges nicht hat nach England 


abgehen koͤnnen. FE 

Aan Dirnſtage wurden 40 da wn Pferde, 
die für Se. Majeſtät den König von Preußen 
gekauft worden, zu Hull am Bord des Alexan⸗ 
der nach der Elbe eingeſchifft. 

Seit Lord Beresford den Truppen in Portu⸗ 
gal die Verſicherung gegeben, daß fie nicht lan⸗ 
ger als drei Jahre auswärts dienen ſollten, iſt 
kein Mann mehr davon gelaufen.. 

In der Madriter Zeitung ſteht das 
ben, mit welchem die verwittwete Kalſerin won 
Rußland der Königin von Spanien das Groß⸗ 
kreuz des Catharinen⸗Ordens uͤberſandte. Es 


heißt darin: „Meine Wuͤnſche für Eure Pea⸗ 
jeſtaͤt find Wuͤnſche einer Mutter, die ſelbſt 


durch alle die Gunſtbezengungen, wodurch der 
e e geliebten Sohn uͤberhaͤuft hat, 
begluͤckt iſt; und ich wuͤnſchte, daß auch Eure 
Majeſtaͤt einſt dieſen köſtlichen Genuß haben 
möge, wozu der 5 — „in welchem Sie ſich 
befinden, % en Hoffnung glebt.““ Rt 
Don Joſeph, Cortes der Madariaja, einer 
der ſpaniſchen Patrioten, der lange in Zeuta, 
gefangen ſaß, und auf, engliſche Vermittelung 


in Freiheit geſetzt wurde, organiſirt jetzt die 
e und hat eih Pro⸗ 


clamation aus Neu-Sparta (Pampatar) den 


2a, May erlaſſen, worin er unter andern dem 
Regenten, dem Parlament und den engliſchen 
Befehlshabern zu Waſſer und zu Lande Dank 
ſagt, daß ſie ihn in den Stand geſetzt, zuruͤck 
in ſein Vaterland zu kehren, und ſich dem Ruhm 
und Glück des Freiſtaats zu weihen. 

Ein Suͤd⸗Amierikaner hat hier eine Ueberſicht 
des Streits zwiſchen Spanien und feinen Colo⸗ 
nien herausgegeben. Sie iſt ſehr gemaͤßigt ab⸗ 

efaßt, und enthaͤlt folgende mertwuͤrdige 
Thatſachen: Während der Öefangenfchaft Fer⸗ 
dinands VII. bot England ſeine Vermittelung 
unter ſolchen Bedingungen an; daß Vergeſſen⸗ 
beit des Vergangenen Statt finde; die Colo⸗ 
nien Handelsfreiheit, doch mit einigen Vorrech⸗ 
ten für das Mutterland genießen; die Ameri⸗ 
kaner auch Theil an den Aemtern, ſelbſt den 
05 der Gouverneure, Vitekönige 2c., 
und ihre Abgeordneten in den Kortes, haben; 
daß fie Ferdinand dem VII. den Eid der Treue 
leiſten, und zur Befreiung Spaniens vom Joche 
der Franzoſen Deiftand ſeiſten ſollen. Die Cor⸗ 
tes verwarfen dieſen Vorſchlag, weil er von 


fung ſelbſt verlieren, 
Schrei⸗ 


a nan nichts Gutes zutrauen d 
ertühre. Er wurde im Jahre 1871 erneni 
jedoch abermals verworfen; diesmal vor 
auf Betrieb des Haadelsſtandes von Ke 
welcher behauptete: freier Handelsverkehr der 
Colonien würde für Spanien verderblicher als 
ſelbſt der Einfall der Franzoſen ſeyn; Spanien 
wuͤrde dann 4 5 Handel, feine Fabriken, feine 
Unabhängigkeit, ja feine Religion und Verfaſ⸗ 


tebt von mehrern wenig 


Eben dieſe Schrift giebt 
hern Aufſtaͤnden im ſpa⸗ 


bekannt gewordenen fr 
niſchen Amerita Nachr 


neuen Abgabe im Gebiete von Lima eine Em⸗ 
poörung, die ſich 300 Meilen weit ausbreitete 
und zwei Jahre dauerte. Tupac wurde zun 
Jana (Titel der alten peruanifchen Beherrſcher) 
ernannt, konnte aber doch die Liebe der India⸗ 
ner nicht erwerben, und wurde endlich mit ſei⸗ 
nen Haup a 
BE Weiſe hingerichtet. 
1781 erhoben ſich die 
Socorro in Neu-Graf 
neur Pineros, 
klagten, und 17, 
Hauptſtadt Santa 1 
Erzbiſchof ging ihnen anit dem heiligen Satra⸗ 
ment entgegen und bewirkte einen 
über deſſen Nichterfuͤllung die Ein 
Socorro aber hintenna 
Im Ganzen iſt der Verfaſſer der Meinung: daß 
die Coloniſten durch Religion, 
rakter mit dem Mutterſtaate 
waͤren, daß bei wenigem not 
laß des alten Zwangs von S. 
ohne Dazwiſchenkunft der 
Trennung 
wuͤrde. 
Die neueſten Nach 
nahme der kleinen, 


wohner von 


ſo eng verbunden 


eiten des letztern, 


richten beſtaͤtigen die Eins 
aber mit einem guten Hafen 


verſehenen Inſel Amelie an der Kälte von Oſt⸗ 
ſtorida durch die Inſurgenten. Sie könnte die 


ſen, beſonders dem General Mina auf ſeinem 
Zuge nach Mexico, um Verſtärkungen aus den 
vereinigten Staaten zu zie 
ſeyn. Mina war kuͤrzlich 
er in Nord-Amerika geſa ) 
abgegangen, und hat Soto la Marina beſetzt. 
Aber die Schiffe, auf welchen er die Ueberfahrt 
gemacht, ſind von den 


mit 1500 Mann, die 


nell, 


hricht; z. B. im Jahre 
c erregte Don Tupac Amaru wegen einer 


pt» Anhängern ergriffen und auf eine 
0 Im Jahre 
Einwohner der Provinz 
ada gegen den Gouver⸗ 
über deſſen Bed ruͤckungen fie 
090 Mann zogen gegen die 
Fe de Bogota. Allein der 


Vergleich, 


Sitten und Char 
hwendigen Nach 


! Revolution, eine 
gewiß nicht Statt gefunden haben 


hen, ſehr nuͤtzlich 
mmelt, nach Mexiko 


Spaniern verbrannt 


| 


> 
ö 
N 


ch bittere Klage fuͤhrten. 


Kortes, noch Heil fuͤr ihn zu finden iſt. gelungen, alle Hinderniſfe zu beſtegen. 
Die Bart der vereinigten Staaten von Ame⸗ Neachſtens wird ein neues Lintenſchicf von 


Das Paketboot Sandwich hat Briefe aus 


Rio-Janeito vom 24. Juny und aus Bahia vom 
8. July mitgebracht. Denſelben zufolge iſt der 
Poltugteſiſche Premier⸗Miniſter, Graf de Bars 
tu, geſtorben und feine Stelle wird proviſoriſch 
von Herrn Beſera verſehen. . 
boote iſt auch der ruſſiſche Botſchafter von Rio⸗ 
Janelro angekommen, der ſich bekanntlich in 
Folge eines Mißverſtaͤndniſſes wegbegeben hat. 
Berichte aus Buenos⸗Ahres und Montevideo 


bis zum 27. Map ſtellen die Angelegenheiten 


der Inſurgenten im bluͤhendſten Zuftande dar. 
Demungeachtet ſollen noch einige koͤnigl. Chefs 
ſelbſt in Chili Stand halten. Am 8. May hat 
tin Congreß Statt gefunden, in Folge deſſen 
die verbündeten Provinzen eine neue Organiſa⸗ 
‚tion erhalten haben ſollen. Laut Ausſage eines 
kuropäiſchen Offiziers, der bei den Inſürgenten 
Dien ſte nehmen wollen, ſteht es aber mit dieſen 
in Venezuela nicht ſondeclich. : 
„Canga Arguelles, einer der ausgezeichnetſten 
Redner bei den Cadixer Cortes, der nach Pe: 
nistolg verwieſen war, iſt mit einem Gehalt 
von 40,000 Realen (a 2 Gr.) in Valencia an⸗ 
geſtellt worden, und ſoll dem Finanzminiſter 
mit ſeiner Thätigkeit und Einſicht behuͤlflich 
sun, 1 ee \ > . > 
Admiral Malcolm, der von St. Helena zu⸗ 
rüͤckgekonunen iſt, hat vor feiner Abfahrt von 
dert, die am 4, Juin erfolgte, Bonaparten, 
der waͤhrend ſeines dortigen Commando's ſehr 
a tig gegen ihn geweſen, einen Beſuch abge⸗ 
üftet, u 2 
Las Caſas befindet ſich noch auf dem Vorge⸗ 


in 


bgeſchnitten ihn umgebenden Gr 
e eher unermuͤdeten Streben 


Mit dem Paket⸗ 


N 75 lich iſt es dem 
s Miſſi 
80 Kanonen von Stapel gelaſſen, welches den 
Namen Waterloo führen ſoll. 4 
Nach einem Artikel des Conxrier ſcheint es, 
daß die Abgeordneten von Suͤd⸗Amerika hier 
in London — ob mit Grund oder Ungrund iſt 
unbekannt — die Nachricht verbreitet haben, 
daß der durch Lavalettes Befreiung ſo bekannte 
General Sir Robert Wilſon einen Oberbefehl 
ER Heere der Inſurgenten übernehmen 
4. 2 8 n 2 8 
Die miniſteriellen Zeitungen, u i 
der Courier, geſtehen⸗ nun e 
Großbrittannien und Rußland wegen der In⸗ 
ſurgenten in Suͤd⸗Amerita unterhandelt werde. 
Die Abfahrt des Schiffes, die zwei Freunde, 
von Portsmouth nach St. Thomas, mit Frei⸗ 
willigen (und vermuthlich auch Waffen) fuͤr die 
ſuͤd⸗amerikaniſchen Inſurgenten, hat den Cou⸗ 
u * eine 8 Verlegenheit N 
i am 29. July hatte er durchaus gel „ 
daß ein ſolches Sa Eugene 288085 5 
ſolches allen Grundfaͤtzen einer 2 Politif 
über die wechſelſeitigen Verhaͤltniſſe der Nas 
tionen entgegen ſeyn wurde.“ Als nun aber 
das Schiff am 8. Auguſt dennoch abſegelte, und 
ſelbſt die Zeitung von Portsmouth ſolches be⸗ 
itaͤtigte, veränderte der Courier fein Syſtem, 
und begnügte je zu verſichern, daß wenigſtens 
keine Flinte für die Inſurgenten auf beſagtem 
Schiffe abgeſchickt worden ſey. Dies beſtreiten 
nun die Oppoſitionsjournale neuerdings: der 
Globe behauptet mit Zuverlaͤſügkeit zu wiſſen, 
daß das Schiff, die beiden Freunde, 10,000 
Flinten für Rechnung von Kaufleuten von St, 
Thomas an Bord gehabt hahe; fuͤr wen dieſel⸗ 
ben dann weiter beſtämmt wären, muͤſſe fleilich 
dahin geſtellt bleiben. Auch wären nicht Too, 
ſondern mehrere Hundert junge Leute an Bold 


berge der guten Hoffnung und wartet dort auf gegangen, um Dlenſte bei den Inſurgenten zu 


Briefe aus Europa, bevor er dahin zuruͤckfehrt, 

Tief im Innern des ſuͤdlichen Afrika, zu 
Lattatu, im Lande der Beetsfuanas (von wels 
chem unter andern auch unſer Lichtenſtein fo 


merkwürdige Berichte gegeben), hatten die 


Fasane bisher vergebens geſtrebt, eine Miſ⸗ 


Non zu errichten. ar auch der König (Ma⸗ 
lei) dem Wunſche geneigt, ſo ſcheute er die 


8 1 
u 


ſuchen. In dieſem Augenblicke lägen noch drei 
Schiſſe in ee welche ahnliche 
Ladungen von Sriegsbr dir fuiffen fuͤr die Juſur⸗ 
genten einnahmen ie. * 
Die Spanier haben, aus Furcht 
aus Gibraltar ihnen die in Al 
Peſt zubringen möchten, die Communication 
aufgehoben. Usſere Regierung hat der halb 


2 


„ daß wie 
ier herrſchende 


bat man hier erfahren, 


ſchrieben ift, 


ſehr nachdruckliche Vorſtellungen gemacht, da 
der Handel gaͤnzlich unterbrochen wird. 

Briefe aus Gibraltar vom 2 d. M. mel⸗ 
den, daß die Beſatzung ſich vollkommen geſund 
befinde, daß man aber wegen den Verheerun⸗ 
gen, welche die Peſt an den Kuͤſten der Darba⸗ 


rei von dem Cap Bona bis Tanger anrichtete, 


nicht obne Beſorgniß lebte, und die ſtrengſten 
Maaßregeln ae he in d waren, um das 
Eindringen der Seuche in die Feſtung zu vers 
huͤten. Seitdem man die Lebensmittel nicht 
mehr aus der Barbarei beziehen kann, waren 
fie bedeutend im Preiſe geſtiegen. 
Von einem glaubwürdigen Correſpondenten 
0 daß die von mehreren 
öffentlichen Blättern mitgetheilte Anecdote, 
* welcher der König von Hay ti, Heinrich J., 
er Tiſch feinen Miniſter, den Graſen v. Limo⸗ 
nade, vor den Kopf geſchoſſen habe, völlig 
erdichtet ſey. „Ich ſchaͤtze mich glücktich, 
ſagt jener Briefſteller, verſichern zu konnen, 
aß dieſe Mordthat eine von jenen tauſendfal⸗ 
erlaͤumdungen iſt, welche man, um dem 
chten Mannes zu ſchaden, 
1 habe einen Vrief von 
dem Grafen in Handen, der viel fpäter ge 
als die angebliche Mord that vor⸗ 
gefallen ſeyn ſollte. Ex theilt mir zugleich ſehr 
erfreuliche Details Äber die Fortſchritte ſemer 
Kinder mit, deren Unterricht Herrn Gallwin 
anvertraut iſt, und fügt. hinzu, daß noch zwei 
andere Lehrer auf der Inſel angekommen 
ſeyen.““ — Schließlich bemertt der B. ieſſtel⸗ 
ler, daß die Unwahrheiten, welche man über 
die haytiſche Regierung verbreitete, dem 


Intereſſe Englands eben ſo ſchad lich, als ge⸗ 


ſeyen, indem jene Regierung alle 
Freuden, beſonders aber die Englaͤnder, mit 


aus gezeichneter Ruͤckſicht behandle. 


ugyptiſchen Producten, und adrefürt an den 


adh pt⸗ 
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— angelangt. 
ort au- Prince, auf St. Domingo, 
i N vom 28. Juny. N 
Am igten d. M. ſchlug hier der Blitz in ein 
Pulvermagazin unweit der Stab t «in, welches 
108,000 Pfund Pulver enthielt. Der ange, 
richtete Schade in naturlich beträchtlich. 5 
Geſtern Abend flog das Fort Biſſeton in die 
Luft. Der Commandant, der ſich über feine 
Vorgeſetzten beſchwerte, hatte es in Brand ge⸗ 
ſteckt. Es enthielt ehngefähr 28,000 Pfund 
Pulver. der getoͤdtet wurde, 


Der einzige, 
war de ſelbſt. 4 
Vermiſchte Nachrichten. f 
Der Herzog Louts von Wüͤrtelmberg iſt auf 
einem Beſuche bei feinem Herrn Bruder, deim 
Herzoge Heinrich, in Wiblingen bei Ulm vom 
Ses an ent 
Der Staatsrath Olinto dal Borgo di Primo, 
welcher ſich al 105 Geſchaͤftstraͤger und 
General⸗Conſul nach Mio⸗Janeiro begiebt, iſt 
durch Hamburg gereiſt. Verl 
Der für die Kunſt noch immer raſtlos thäs 
tige Academie Director Wilhelm Tiſch bein in 
Eutin hat wieder ein großes hiſtoriſches Ge 
melde vollendet, nämlich. Helena und Mense; 
laus, oder der Sieg der Schoͤnheit, | 
5 Fur die Nothleisenden des Erzgebirges und 
Voigtlandes find in Sachſen 119,000 Thlr. und 
13/000 Scheffel Getreide geſammelt worden. 
Das neue Anlehn in Petensburg ſoll guten 
Foltgang haben. For 100 Rubel werden 120 
gut geschrieben und zu 6 Procent verzinſet. 
Die kuſſiſche nach Perſten abgegangene Ge⸗ 
ſandtſchaft des Generals Germaloff iſt im aͤcht⸗ 
morgenlaͤndiſchen Style ausgeſtattet. Ein 
Stab von 45 Offizieren von hohem Range, 
eine verhaͤltuißmaßig zahlreiche Dien erſchaft 
und ein großes Hoboiſten⸗Chor machen das 
glaͤnzende Geſolge des Generals aus, der ein 
ſehr einſichtsvollel Mann und wegen feiner aus⸗ 
Kasi de Dienſte in mehre ten Schlachten ein 
iebling des Kaiſers ſeyn fol, Er befehligte 
in dem ler ten Feldzuge die ganze ruſſiſche Ar⸗ 
tillerie. 285 { 
Ein verſetzter Staatsdiener rubtizirte, der 


nerungswiederholungsge 
ö Nach t 


Nachtrag zu No. 
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105. der Schleſiſchen privilegitten Zeleung. 5 


(Vom 6. September 1817.) 5 


Die Verlobung unſerer Kinder, des Königl. 
Preuß. Lieutenants im 7ten Hufaren⸗Regiment 
(Weſtpreußiſchen), Ludwig Held d' Arle, 
Ritter des Kaiſerl. Ruſſiſchen St. Annen⸗Or⸗ 
dens zter Claſſe mit der Demoiſelle Amalia 
Gielczewsky, zeigen wir hierdurch unſern 
Verwandten und Breunben 1 5 an. 
irſchberg den 25. Auguſt 1817. 
an Gottlieb Ludwig Held d' Arle, 
Koͤniglicher Marfch⸗Commiſſarius im 
Loͤwenbergſchen Kreiſe und Herr auf 
Kleppelsdorff nebſt Zugehoͤr. 
Joh. Gottfr. Glelczewsky. 


Die geſtern allhier vollzogene Verlobung un⸗ 
ferer juͤngſten Tochter Mathilde, mit dem 


Koͤnigl. Preuß. Hauptmann, Com agnie⸗Chef 


und Ritter des x 15 Kreuzes, Bon der Sten 


Artillerte⸗Brigade, Herrn Douffa, zeigen 


mir hierdurch fern Verwandten und 
N eurpfehten die Verlobten # guͤ⸗ 
tigem Andenken, und bitten, ſich nicht mit 
Gratulation's zu incoumodiren. Selchau bei 
Jauer den 2, September 1817. 

Hauptmann v. Gersdorff nebſt Frau. 


e Heute Mittag wurde meine Frau von einem 
geſunden Maͤdchen gluͤcklich entbanden. Dies 


zur Nachricht für meine lieben Anverwandten 


chen jedoch das 


bindung meiner Frau 
uns Ned ſch 


N 


und Freunde. Breslau den 4. Septbr. 1817. 
a BE C. Palm, 
Nach vielen vorhergegangenen Leiden gebar 
niir am zıften Auguſt, Morgens 4 auf 7 Uhr, 
nein geliebtes Weib, geborne von Gold ſus, 
unerwartet gluͤcklich zwei Mädchen, von wel⸗ 
juͤngere nur 33 Stunden lebte, 
die Mutter aber nebſt dem alteren ſich wohl bes 
finden. Unſeren geehrten Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten dies zur Mittheilung. 
Breslau den 2. September 1817. 
8 Hohoff, Hauptmann in der vierten 
Artillerie⸗Brigade. & 


Die den iſten d. M. gluͤcklich erfolgte Ent⸗ 


on nach dreißig Stunden durch 
den Tod wieder entriſſen wurde, zeige ich mei⸗ 
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unden 


von einem Knaben, der 


j3FTFTFFTFTCTCCTc TTT 
nen Freunden und Bekannten hiedurch ergebenft 
an. Kavallen den 5. September 1817. 

N RE F. v. Prittmwiß. 


Die heute: erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau von einer geſunden Tochter, 
melde ich meinen Verwandten und Freunden 
hiermit ganz ergebenſt. Breslau den 3. Sep⸗ 
tember 1817. . 

J. G. Kloſſe, Tuch⸗Kaufmann. 

Schon feit Jahren ſchlug das unerbittliche 
Geſchick uns ſchmerzliche nie ganz heilende Wun⸗ 
den; am 30, Auguſt aufs neue die fuͤrchterlichſte, 
denn wir verloren durch ſie den treuſten, beſten 
Mann, den redlichſt ſorgenden Vater, den Re⸗ 
gierungs-Rath und General⸗Landſchafts⸗Re⸗ 
praͤſentanten Carl Leopold von eee 
— — teen . Klinkenhaus, in 
einem „ won 2 und 13 N 
Nach 48ſtündiger ae tra üs Spa: 
große Verluſt ganz unerwartet Mittags 12 Uhr 
durch Nervenſchlag. Alle, die ihn näher kann⸗ 
ten, werden die Groͤße unſeres Schmerzes fuͤh⸗ 
len, ohne Beileidsbezeugungen uns eine Mit⸗ 
leids⸗Thraͤne ſchenken, und ihre fernere Liebe 
und Freund ſchaft uns nicht entziehen, um welche 
wir bitten. Kittelau den 1. September 1817. 

Friederike von Goldfus, geborne 
von Bomsdorff, als tief ge⸗ 
beugte Wittwe, im Namen ihrer 
drei Kinder und Schwiegerſohn. 


Den Aten September fruͤh um 9 Uhr ging 
durch einen fanften Tod, nach einem fuͤnftaͤgi⸗ 
gen Krankenlager, ins beſſere Leben über, der 
Koͤnigl. Preuß. Geheime Rath v. Gerber, 
Erbherr auf Heinzendorf, in einem Alter von 
67 Jahren und 9 Monaten. Solches zeigt allen 
theiinehntenden Freunden und Verwandten, un⸗ 
ter ergebener Verbittung aller Beileid sbezeu⸗ 
gungen, welche nur meinen Schmerz vermeh⸗ 
ren würden, hiemit an. Heinzer dorf den 
4. September 1817. . 

v. Bo 9 Preuß. Hauptmann 

im Iten Infanterie⸗Regiment ( 

Schleſiſchen.) N 


— 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Er pedition, with. Gottl. Rorn’s 

Buchhandlung, auf der Schweldniczer Straße, iſt zu haben: f f 

Awnlet für Krarke. Weyl auch brauchbar für Befunde, wenn fie die Kranken lieben. Ein Auszus aus 

3 M. Hallers Arauferbivel, von einen Pferter. Mir einem Nunfar. 9%. 8. Münden. et, 

Moszamm, D. F. A . Verſuch einer Entwisteinng der rechtlichen Verhältriſſ: bei deutſchen Geſchlechte⸗ 
F deikemmwifen aberdaupt, und insbeſordete bei Erbverlichten nad Regredient⸗Erbſchaften. gk. 8. 

7 828 8 72 er s 5 7 20 fg. 

Hellertberg K. S. v., kurzer Auzins, aus den Jadrbüchern des baieriſchen Volkes. gr. 8. München. 2s ſgr. 

5% Gerichten der Drbihalmie, welche in Ergland nach der Rückkehr der brittiſchen Armee 

be. rice. Aus den Sugliſchen überſetzt von H. S. Midülis. gr. 8. Berlin. ao ſgr. 

Henke, A., Spiele iat Werung des Augenmgaße! und der Auffaſfung der Grundlinien. Als Vorübung 

für den Unterricht im Zeichnen. gr. 3. Berlin. 1 Rthlr. 

N ——ůůů — — 
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Getreide MRittelpreis in Nomi nal⸗munze. Breslau den 4. Septbr. 1817. 
Weizen 6 Nttle. 19. Sor. Roggen 5 Rthle. ER 


Fe . 

(Verlabungs⸗ Anzelze.) De vollzogene Verlobung unferer Tochter Roͤschen, mit dem 
Herrn Julius Moſſon, geben wir uns die Ehre unſern Verwandten und Freunden hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen. S. Kalckſteln und Frau. 


(Aufforderung) Es If bei Gelegenheit der am 23ſten d. N. vorgefallenen Unerdnungen 
aus einer Amtsſtube des hieſigen Koͤnigl. Re erungs⸗Hauſes das Dienſt⸗ Siegel des Koͤnfgl. 
Regleruags⸗ Präfidit, Imgleichen das Dber- Präfidials Regiftraturs Siegel entwendet worden, 
8 wird dierdurch Federinann aufgefordert, zun Voten es bed Entivenders und zur Wle⸗ 
‚rerlangung der Segel mos lichſt beizutragen und die daruͤber etwa erlangten Nachrichten dem 
Königl. Neglerungs - Kanzlei - Inſpector Gleis mitzuthellen. Breslau den 29, Auguſt 1817. 
1 a Königl. Preuß. Reglerung. N 


F Betanntwahung. 3 
Für den laufenden Monat September bieten, nach ihren Selbſttaxen, die Baͤcker⸗Melſter 
Pätzold in No. 1121 Dhlauer Gaſſe, Weber No. 1358 Domintfanerhof, und Schuppe 
No. 56 Ohlauer Vorſtadt, N g 
das größte Brod, 
Pätzold No. 1121 Ohlauer Gaſſe, und Ludwig No. 33 Ohlauer Vorſtadt 
8 ar die größte Semmel, et 
dagegen aber die Bäcker⸗Melſter 1 . 
Junker in No. 1902 Schmlede⸗Bruͤcke, Leldig No. 1935 Kupferſchulede⸗Gaſſe, und 
Burkert No. 477 Goldene Rade⸗Gaſſe ö 
a das kleinſte Brod, 
Steinmetz No. 268 Oder⸗Gaſſe und die Witwe Thiem im Bärgermerder 
i f 5 die Fleinffe Semmel 
an. — Vorzüglich gute Backwaaren find gefunden werden, bei den Baͤcker⸗Melſtern 
Schramm in No. 698 Graupen⸗Gaſſe, Stlenguer No. 1181 innere Dhlauer Gaſſe, 
Weber No. 1358 Deminikanerhof, amd No. 834 Groſchen⸗Gaſſe, Paͤtzold No. 1121 
Oblauer Gaffe, und Friedrich Schöbel No. 22 auf dem Dom. N 

Die Mehrzahl der Fleſſcher bat zwar für den laufenden Monat das Nindfleifh und 
Schweinfte ſch auf 5 dgl. 4 d das Hammelfleifh su 5 fgl. und das Kalbfleiſch zu 5} ſol. 
Nernmügze beſtemmt; viele bieten aber alle Fleiſchſorten zu 5 fgl., und der Fleiſcher Heinke 
vor dem Nitolal⸗Thore das Kind» und Kaldfleſſch zu 43 fal. Nennmuͤnze an. 

Die Höchften Fleiſchpreiſe haben ſich geſetzt, die Wlttwe Schön in No. 917, welche Rind / 
Schwein“ und Hau meifteiſch zu 53 fol. und Kalbfleiſch zus fgl., Wilhelm Krauſe No. 249 
und Joſtph Seyler No. 332, welche das Kalbfleiſch zu 6 2 Rennmünze anbleten. 

keslau den 3. Geptbr, 181 7ũ˙ oͤniglicher Pollzel/ Präſtdent. Strelt. 
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hiermit bekundet: daß auf den Antrag mehrerer Real⸗Gläubiger und des Curcfors der 


ven Koſchuͤtzk 8 
des im Fürſtentham Breslau und Dejjen Sersiaufsyen Krelfe gehen Königlichen Or glebns 
Auras mit dem Vorwerk Racke, und zwar, nach dem Uebereinkoamen der Realglaͤubiger, ge⸗ 
meinſchaftlich mit dem Bleich⸗ orwerk und dem Zwirner⸗Gute, nebſt allen Realitäten, Gerch⸗ 
tizkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1815 nach den, dem dei dem hieſigen Koͤniglichen 
Ober⸗Landes⸗Geclcht aus haͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen⸗ 
den 4 Taxen juſtizraͤthlich, und zwar. a) das Burglehn Auras an ſich auf 53711 Rthlr. 18 Gr., 
b) das Vorwerk Racke auf 14981 Rthlr. 8 Gr., c) das Blelch⸗Vorwerk oder Hierſe⸗Eut 
auf 8483 Rtylr., 4) und das Zwirner ⸗ Gut auf 1435 Nehlr. 12 Gr., zuſammen auf 
73613 Athlr. 14 Gr. abgeſchaͤtzt, und worauf in dem bereits angeſtandenen letzten Licltatlons⸗ 
Demige am laten April a, c, ein Meiſtgebot von 72500 Rthlrn. gethan worden If, befunden 
worden. Demaach werden alle Belg- und Zahlungs fähige bierburch öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen: in einem Zeitraum voa Drei Monaten, vom 15. Auguſt 2. 3. an gerechnet, in 
dem hlerzu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine den zaſten November die fes 


Fuhrmann im Partbeten⸗ZJimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Per ſon oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hleſigen 


JuſtizLommiſſarlen, wozu ihnen, für den Fall der etwamgen Unbekanntſchaft, die Juſtlz⸗Com⸗ 
miſſarten Nowag, Morgendeſſer und Stoͤckel vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich 


der ringetragenen , als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente, verfügt werden. reslou den 1. July 1817. 5 s 
en Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edictalcitatlon.) Auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſions⸗Naths Cogho bleſelbſt, als 
Curatoris des Nachlaſſes der zwiſchen den Jahren 1760 bis 1770 hierorts verſtorbenen Baro⸗ 


neſſe Beate von Darcp, gebornen von Hehn, werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 


der gedachten Baroneſſe Beate von Darcy, gebornen von Hehn, ein Erbrecht zu haben ver⸗ 


meynen, hiermit öffentlich. vorgeladen: in termino den 23ſten Januar 1818 Vormittags um 


10 Uhr vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gertches⸗Rath Fuhrmann perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
läffige Beoollmachtigte (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchafe die hieſigen Jußli⸗ 
Sommiffarien Nowag, Klettke und Paur' vorge. chlagen werden) im hieſigen Ober⸗Landes Ge⸗ 
richts⸗Hauſe zu erſcheinen, um ihr etwaniges näheres: oder do gleich nahes Erbrecht a zur 
melden, und hierauf das Weitere, ſonſt aber zu“ gewaͤrtigen, daß dle Per laſſenſchaft der Das 


roneſſe Beata von Darcy dem Königlichen Fisco als ein bonum vacans adjudicirt werden wird, 


wenn ſich bis dahin oder ſpaͤteſtens in terınıno praelixo fein Erbe melden und reſp. als ſolcher 
ſich nicht gehörig legltimiren ſollte. Gegeben Breslau den 29. Januar 1817. f 
N Koͤnigl. Preuß: Ober⸗Landes Gericht von Schleſien. 
(Edictaleitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes Gerichts 


werden auf Antrag des Dffleit Bidet folgende Caatoniſten, als Martbäus Wolff und Andreas 
Tcchirpke aus Frauenwalde, der Johann Pipiole aus Janigſchen⸗Guth und Jeſeph Trabi 


aus Klein⸗xahſe, ſaͤmmtlich Trebsiger Kreiſes, welche ſich vor mehreren Jahren heimlia eat⸗ 
feent und ſeltdem bei den Canten⸗Revlſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤcktebr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Virantw tung 
bieräder ein Termin auf den 28. October a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Oder⸗Landes⸗ 


— 
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Brih58-Anfculkator deukart anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bleſige Ober⸗ Landes ⸗ Ge ⸗ 
1. h s-Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchrifuich ſich melden; fo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu ent⸗ 
sieben, Ausgetrecene verfahren und auf Confiscatton ihres gegenwartigen als auch kuͤnftig 
ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 
zyten Junp 1817. Königl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen. Collegiſ wird in Ges 
maͤßbelt der $. 137. bis 142, Tit. 17. F. I. des Allgemeinen Land⸗Rechts den etwa noch unbe⸗ 
kannten Gläubigern dee zu Breslau 1313 verwitwet verſtorbenen Frepin v. Bode, Sophie 
Eleonore Wilbelmine gebornen Freyin v. Canitz, und ihres Sohnes, des bei der Erſtuͤrmung 
von Wittenberg gebliebenen kteutenants Frledrich Eduard Guſtav v. Bode, die bevorſtehende 
Thellung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um Ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen an den reſp. Verlaſſenſchaften in Zelten, und zwar in Anſehung der ein⸗ 
beimiſchen Glaͤubiger lärgffens binnen Drei Monaten, in Auſehung der Auswärtigen aber bins 
nen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, wldrigenſalls nach Ablauf dleſer Fri⸗ 
ſten und erfolgter Theuung ſich die etpanigen Erbſchalts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. Breslau den 15. July 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Folleglum von Schleſien. 
(Abertiſſement.) Von Seiten des Koͤntglichen Ocer⸗Landes, Gerichts von Niederſchleſten 
und der Laufig wird, in Gemaßheit des §. 137. und 138. Tit. 27. Th. 1. des Allgemeinen Land⸗ 
Rechts, den noch etwa unbefahuten Gläubigern der am ızten Februar zu Frepſtadt verſtorbe⸗ 
nen Fräulein Beate v. Schkepp die bevorſtehende Vertheuung Ihres Nachläſſes unter ihre Er⸗ 
ben öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwantgen Forderungen an dleſen Nachlaß In Zeiten, 
und längſtens binnen 3 Monaten, dom Tage der erſten Inſert ton dieſes Abertiſſements an ge⸗ 
rechnet, bel gedachtem Ober⸗Landts⸗ Gericht anzuzeigen und geltend zu machen, wohingegen 
nach Ablauf dleſer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger nach 
Vorſchrift des Allgemeinen Land: Rechts P. J. Tit. 17. f. 137. 138. an jeden Erben zur nach 
Verhaͤltniß ſelnes Erbtheils halten koͤnnen. Glogau den 21. Julp 1812. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Nirderſchleſien und der Lauſttz. 
OOeffentliche Aufforderung.) Der Major v. Lömenftern und Eapitain v. Dittmar, des ches 
maligen loten Reſerbe⸗, j:bigen asſten Infanterte⸗Reglments (zten Schleſiſchen), find in der 
Schlacht bet Dresden geblieben, und hatten verſchledene Sachen hinterlaſſen, die im Wege der 
Auction bereits oͤffentlich verkauft worden find, und deren Ertrag, fo wie außerdem vorhande⸗ 
nes baares Geld das unterzeichnete Bataillon ad Depos tum an ſich genommen hat.] Es wer⸗ 
den daher die Erben der Verſtorbenen, oder alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft ders 
ſelben irgend einen rechtlichen Aaſpruch machen zu dürfen glauden, hierdurch aufgefordert, 
ſich dieferga!b binnen drei Monaten und fpäteftens bis ult. September d. J bel dem unter zeich⸗ 
neten Bataiuon zu melden, ihre Forderungen documentirt anzugeben, und demnaͤchſt und nach 
gebar erfolgter Legttimatlon den Betrag der Koſten in Empfang zu nehmem. Sollte ſich tins 
deß bis zu dem angeſttzten Termin Niemand melden, fo wird die Maſſe den Geſetzen gemäß dem 
Cisco ausgeautwortet werden. Garniſon Breslau den 16. Jung 1817. N 
8 Erſtes Bataillon des Kön Preuß. 22. Einien⸗IJnfanterſe⸗Regtments (zten Schleſiſchen). 
= 2 v. Dieride, Obriſt⸗teutenant. 
Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an die Caſſe der Jaͤger⸗Tompagnie der ehemalig 
Ruſſiſch⸗Deutſchen Legion noch auf eine rechtliche Weiſe bis zum Jahre 1815 Anforderungen 
zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum 1. November c, bei dem unter⸗ 
zeichneten Bata lion in portofreten Briefen zu melden, und nach Befinden der Richtigkeit Ihre 
Befriedigung zu gewaͤrtigen; ſpäterhin werden alle Anträge zurückgewieſen. Bar le duc 
den 18ten Auguſt 1817. ; - en ss 
Dock, Major u, Commandeur des aten Jäger⸗Batalllons Laage 
(Magdeburger). Rechnungsführer. 
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v2 bletalehtatton.). Diejenigen Im Felde befindlich geweſenen Milltalr⸗Perſonen, welche al 
der Fleiſcher Scholtz und Krauſeſchen kiquldatlons⸗Maſſe von Nlemberg elnige 8 b 
baben vermeinen, werden hierdurch Öffentlich dorgeladen, in dem zu Llquldtrung dleſer ihrer 
orderungen auf den 30. September 1817 Vormittags um ro Uhr im unterteichneten Amte ans 
gesetzten Termine ſich zu melden, und folche anzuzeigen, oder lu gewärtigen, daß biefelden mie 
ſhren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe praͤcludtet und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufr 
gelegt werben ſolle. Breslau den toten July 1817. i 
\ Stadt⸗ und Hofpital> Rantgüter- Amt. 
 @&pertiffement.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claren in Breslau iſt Terminus 
unicus et peremtorius, zur freiwilligen Subbaſtatlon der sub Nro, 2. zu Priſſelwitz gelegenen, 
auf 960 Rthle. abgeſchaͤtzten Philipp Heineſche» Erbſchmiede, auf den 6ten October o. 
Vormittags um 9 Uhr angefegt worden; wozu Kaufluſtige zu Abgeburg ihres Gebots vorgela⸗ 
den werden, und als bann der Meiſtbletende den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung des 
Veſitzers und der Glanaſtelſchen Geſchwiſter, für welche ein Vorkaufs Recht auf der zu vers 
kaufenden Erbſchmiede eingetragen iſt, fo wie bie Ertbellung der ku eröffnenden Adjudkcatorit, 
außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf eln nechheriges Bedot keine Ruͤckſicht werde genommen 
werden. — Wobel auch bie unbekarnten, aus dem Hyrotdeken⸗Duche nicht eonſtirenden, Real⸗ 
Prätendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum Elcitations⸗Termine 
dem Gericht anzuzeigen, oder zu getvärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudicatlon damit gegen 
den neuen Beſißzer, und inſowelt fie die Erbſchmlede qu. betreffen, nicht weiter werden gehöre 
werden. Und mich uͤberdles noch in Anfehung der eingetragenen Gläubiger die Warnurg nach 
F. 35. Tit. 52. Th. I. der Gerichts Ordnung ibre Anwendung finden: daß im Fall des Außen⸗ 
bleibens dem Pluslicitanten nicht nur der Zuſchlag erteilt, ſondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchilliags die Lochung der faͤmmtlichen eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 
gehenden en „und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, werde verfüge 
werden. reslau zu St. Claren den 25. Jury 1817. Homuth. EN 
(Edictalcitation.) Nimptſch den 28. Februor 1817. Von dem biefigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
Gericht wird der von hier gebürtige und feit dem 21. November 1813 mit einem vom hieſigen 
Magiſtrat ausgeſtellten nach Sach ſen lautenden Reiſepaſſe abweſende Sattlermeiſter Johann 
Gottlieb Stanke hierdurch oͤffentlich vorgeladen, a dato binnen 9 Monaten und zwar in ter⸗ 
mino peremtorio den 22. November c. auf hleſigem Rath bauſe vor dem ernannten Deputato 
Stadt⸗Nichter Wulle fröh 9 Uhr ſich zu melden, und vor demfelben zu erſcheinen, über feine 
zeltberige Entfernung Nechenſchaft za geben, im ausbleibenden Falle aber zu Igewaͤrtigen: 
daß er, der Johann Gottlieb Stanke, für tedt erklärt und das aus der Verlaſſenſchaft der zu 
Dyhrnfurth verſtorbenen Frau Paſtorin Dorothea Frlederike Fulde geb. Henning ihm compe⸗ 
tirende Erb: feiner leiblichen Schweſter, der verehelichten Ziergärtner Doͤmelt geb. Stanke a 
Dybrnſurth, als naͤchſten Erbin der verftorbenen Frau Paſterin Jan geb. Henning, werde 
zuerkannt werden. f Das Koͤnlgl. Stade Gericht. 
(Edictalcitatton.) Von dem hiefigen Koͤnigl. Domalnen⸗ Juſtiz⸗Amt wird der Mousque⸗ 
tler Franz Lauterbach aus Carlsberg bei Wänſchelburg, welcher im Monat Auguſt 1806 mit 
der Preußiſchen Armee zu Felde marſchirt, und von welchem ſeit der Zelt, als derſelbe im La⸗ 
zareth zu Nimwegen in Holland am hitzigen Nervenfieber krank Br von feinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, ſo wie feine etwa zur efgelaffene Erben und Erbn 
mer auf Anſuchen ſeiner biefigen Anderwändten dergeflalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe 
oder ſelne etwanlge Erben binnen 3 Monaten, vom 8. July d. J. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 11. October d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumten präclufisifchen Termin ſich 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle in hleſigem Koͤnigl. Rent⸗Amte entweder in Perſon oder ſchrift⸗ 
lich melden und weitere Anweiſung, im Fall des Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſolle, daß er, 
1755 Lauterbach, ner sententiam für todt erflärt, und fein Vermögen den als naͤchſte Erben 
ch legitimirenden Anver wandten zur freien Dispoſition wird uͤberlaſſen, auch diejenigen, wel 
ſich nach ergangener Praͤcluſorla, als gleich nahe oder nähere Erben auswelſen möchten, 
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ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßige Erben angenommenen Verwandten weber 
Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſag der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern 5 
“ skediglich mit dem zu begnügen, was als dann von bem Vermögen noch vo. handen ſeyn dürfte 
Glatz den 4ten July 1817. 1 N 
4 Koͤniglich Preuß ſches en Amt. Groger. Schmidt., 
(Aufgebot) Von dem Fuͤrſtlich von Haßfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß ſich in dem bieſigen Judiclal⸗Depoſttorio nach“ 
»fedende Maſſen beſieden, deren Eigenthuͤmer gänzlich unbekannt find, und zwar: 1) dle Ma 
kla Frankeſche Maffe aus Guͤrfwitz von 22 Athlr. 14 Gr., 2) die Heinrich Hentſchelßehe Maſſe 
aus Belchau von 95 Rtblr. 22 Gr. 237 Pf., 3) die George Peprzeckſche Maſſe aus Powltzko 
von 53 Rthlr. 10 Gr. 6% Pf., 4) die Johanna Brachmannſche Maſſe aus Kleinbargen von 
5 Kthlr. 16 Gr. 57% Pf., 5) die alte Hanns Feigeſche Maſſe aus Großkaſchuͤtz von 15 Nesir- 
4 Gr. 10% Pf., 6) die Johann Radzickſche Maſſe von 41 Rihlr. 18 Gr. 41 Pf., 7) dle 
Hanns Feigeſche Maſſe aus Großkaſchͤͤtz von 14 Kthlr. 22 Gr. 77 Pf., 8) die Pfarrer Ger 
ſcheckſche Maſſe aus Powitzko von 5 Atblr. 15 Gr. 1a Pf., 9) die Bediente Friedrich Kel⸗ 
nitzſche Maſſe aus Dambitſch von 19 Athir, 2 Gr. 313 Pf., 10) die Michael Hoffmannſcht 
Maſſe aus Radz unz von 54 Nthlr. 10 Gr. 4% Pf., 11) die Andreas Forelleſche Erbenmaſſe 
aue Sahne von 12 Rthtr., 12) die Anton Kudeckeſche Maſſe aus Klein⸗Strenz von 19 Nthlr., 
13) bie Wirthſchafts⸗Vogt Woſchnyſche Maſſe don 2 Rthlr. 6 Gr. 8 Pf., 14) die Otenſt⸗ 
knecht Gradofskyſche Maſſe aus Herrmengu per 5 Rtblr. 4 Gr. 82 Pf. , 15, die Ehrtſtoph 
und Matthes Werſchinſche Maffe aus Großoffig von 28 Riblr., 16) die George Barufkeſche 
„Maſſe aus Gärfwig von 2 Rihlr. 19 Gr. 47 Pf., 17) die Daniel Wabrszeckſche Maſſe aus 
Sayle per 10 Rihlr. 14 Gr., und 18) die Daniel Schulziſche Erbenmaffe aus Radztunf 
per 28 Rthlr., welche eigentlich den unbekannten Matthes Miſchulteſchen und den Schuis ke⸗ 
ſchen Erben zugeboͤrt. Vorſtehende Maſſen werden hiemtt öffentlich aufgeboten, und daher 
Ralle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, oder ſonſt aus irgend einem Grunde an 
dieſe Maſſen A ſpruͤche zu machen haben, zu dem auf den 14ten October c. Vormittags 9 Uhr 
vor hieſigem Fuͤrſtent ums Gericht angeſetzten peremtorifchen Termine unter der Androhung 
vorgeladen, daß diejenigen Maſſen, zu welchen ſich Niemand meldet, als ein herrenloſts Gut 
dem Koͤniglichen Fiscus werden zrgeſprochen werden. Trachenberg den 2x. Juny 1817. 
ee ae ER, Fürklih von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Aufgebot.) Von dem unterzeichneten Königl. Gerechte werden alle dlejenigen unbekann⸗ 
ten Praͤtendenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarii, Pfand⸗ oder fonftige, Btlefs⸗Inha⸗ 
der an die auf dem ehemaligen Thomas Wuttkeſchen, jetzt Mathes Surowſchen Bauerguthe 
No 79 zu Frauwaldau fuͤe die Chriſtoph Becker chen Mündel ingroffirten Forderungen von 
49 Thlr. ſchleſiſch 18 fgr. und reſp. 50 Thlr. ſchleſiſch ex hypoth. vom 17. July 1770 und aten 
December 1776 und die daruber lautenden, dem verfforbenen Bauer Johann Becker im Jahre 
1789 Depositorio extrabit ten, nachher aber verloren gegangene Inſtrumente, irgend einige 
Anſpruͤche zu haben verneinen, nachdem die Johann Beckerſchen Erben uber Beide Poſten quits 
tirt und in die Loͤſchung gewilligt haben, hierdurch aufgefordert, dieſt Ihre Arfprüce in ter 
wino den gten October d. J. um ro Uhr in hieſiger Kanzley anzumelden und zu beſchelnigen/ 
wlbdrigenfalls fie mit Ihren Anſpruͤchen präcludirk, die Inſtrumente und deren Poſten fuͤr er⸗ 
bvſchen erklärt, und auf weitern Antrag des Gutsbeſitzers wirklich im Pypothekenbuche geloͤſcht 
werden ſollen. Trebnitz den 18ten Juny 1817. 2 
5 2 Koͤntgl. Gericht der ehemaligen Treb' itzer Stifts⸗Guͤter. 
bal, Averkiſſement.) Wlederholt fubhaſtirt hieſtges Königl. Juſtiz⸗ Amt im Wege der Rechts⸗ 
bauͤlfe das im Amts dorſe Schmottſetfen köwendergſchen Kreifes No. 376. gelegene, lecalgericht⸗ 
Ach auf 2262 Rthlr. 25 Sgr. gewuͤrdigte Bauergut, deſt mmt zu Bletungs⸗Terminen den 
. July, den 8. September, und peremtorie den 5. November als Mittwoch, in welchem 
Aaufllebbaber und zwar in den erſten beiden an hlefizer Amksſtelle, im letztern aber im Orts⸗ 
Gerichts⸗Kreiſcham früp 9 Uhr fh einzufinden und den Zuschlag gegen das böchfte Gebot mit 
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Ewigi gung des Extrahenten zu gewaͤrtlgen haben; in eben demſelben Termine haben ſich auch 
alle Unbekaunte, fo ein Realrecht praͤtendiren, beim Verluſt ibrer Anſprüche zu melden. Sig- 
matum Ame Llebenthal den 23. April 1817. Koͤnigl. Preuß. Jußtiz⸗Amt. 
(Sud daſtstion.) Auf den Antrag der Erben des zu Nieder⸗Petersweldan verſtor benen 
eorze Friedrich Peipe wird die zu ſeinem Nachlaß geboͤrtge Mehl⸗ und Brett Mühle, ſo wie 
fe damit verbundene Lohſtampfe, Accker und Wieſen, ortsgerlchtlich auf 7503 Nthle. 20 fgl. 
Lourant detoxirt, in dem einzig argeſetzten Dietunge⸗Termine den öten November o. freiwihig 
ushaſtire. We fordern daher ale Kaufluſt ge, welche ſich fofort als beſttz⸗ und zaßlungsfäbtg 
legitimiren können, auf, an jenem Tage Vormittags 9 Uhr in der biefigen Gerichts⸗Canzley zu 
erſche nen, ihre Gebote auf dle gedachte Mühle abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den 
eſt⸗ und Melſtbletenden der Zuſchlag erfolgen werde. Peterswaldau den 7. Auguſt 1817. 
; Das Reichsgräflich Stolbergſche Gerichts⸗Amt. 
(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger des Muͤllers Gottlieb Schoͤlzel zu 
Stein s Kunzendorff wird dle demſelben gebörlae, daſelbſt No. 18 belegene Mei lmuͤhle, nebſt 
dem dabel befindlichen Viehweldenſtͤͤck von 6 Scheffeln Aus ſaat, ortsgerichtlich auf 3280 Rte. 
durant detoxirt, in den angeſitzten Bietungs⸗ Terminen den 5. September, 4. November c., 
und peremtorie den 5. Januar 1818, modo subhastationis necessariae veräußert. Wie 
fordern daher alle beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige auf, an jenen Terminen, vorzüglich an 
dem zuletzt genannten, Vormittags 9 Uhr in der Gerichte⸗Amts Cagzley bieſelbſt zu erſchelnen, 
ihre Gebote auf die gedachte Mühle abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den Beſt⸗ und 
Meiſtöletenden der Zuſchlag erfolgen werde. Peterswaldau den 3. Julp 1817. i 2 
= Das Reichsgraͤflich Stoldergſche Ger'chts Amt. 
(Zu verpachten.) An einen der Profeſſion vollkommen erfabrnen, ordentlichen und cau⸗ 
tlonsfähigen Brauer iſt, ruͤckſichtlich der off nen Straße zu erbaltenden Abſatzes aufer Getränke, 
as Bler⸗, Brau⸗ und Branntveinbrenneretzu bar des Domtuit Eastern, v. Oßeimbſchen Uns 
theils, Btesl. Kreiſes, Term. Michaelis d. J. zu verpachten und beim Wirthſchafts⸗ Amte ba 
ſelbſt des Weltern ſich zu melden. He i 
Auction.) Montag den 8. September, früh um 9 Uhr, werden auf der Altbuͤger⸗Gaſſe 
No. 1651, neben dem goldenen Herz, Sopha, Stühle, Spiegel, Schuͤbe, einiges Kupfer, 
eſſing, Uhren und Ringe gegen baare Bezahlung in Courant verauctlonirt werden. N 
5 — ee Lerner, Auctions⸗Commiſſarſus. 
(Auktion.) Die an der Reußifhen Brücke No. 34. lu dem Haufe des 
Kaufmanns Herrn Kliche angekündigte Auction von wollenen Strucks, Eroifds 
Demi⸗Schärpen, Mode- und Schnitt: Waaren, Neſten Tuch und Wollkurt, Uhren, Ringen, 
einer Parthie weißer und bunter Leinwand, gebrauchten und modernen pollrten Meubles, Bet⸗ 
ten, Matratzen, Kleidern, Waͤſche, Porcelain, Cigaros, kleinen und großen Flaſchen⸗Pfropfen, 
und mehreren Sachen, wird Montag den sten September und folgende Tage, 
fortgeſetzt. Wi. B. Oppenheimer, Auctlons⸗Tommiſſarlus. 
(Auctionsanzelge.) Den 15ten September a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gericht⸗ 
lichen Auctions⸗Zimmer im Armens Haufe einiges Gold, Silber, worunter eine goldene uhr, 
Lelnenzeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter Sopha, Stuͤhle, imglelchen 200 Stuͤck Kalb⸗ 
felle, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctlonlrt werden. Breslau den 3. Sept. 1817. 
(Schaafpleh⸗ Verkauf,) Hundert und Funfzig Stück 1, 2, und 3jährige Mutter ſchaaft 
zur Zucht ſteben zu verkaufen bei dem Dominto Groß⸗Zauche bel Trednig. 2 
(Zu verfaufen) Mad reife Ananas⸗Früchte beim Kunſt⸗ Gärtner M ohnhaupt, 
Schweldnitzer Anger No. 185. N 
(Anzeige.) Neue fette Holländiſche gen zum bllligſten Preiſe empfiehlt 
i E. G. Feldmann, Dblauer Straße, Königs. Ede, 
(Perlornes LotteriesBo98.) Es If das zu meiner Colecte gehörige Biertelsfons No. 34478. 
Lit. B. Iſter und ster Elaffe benioren gegangen. Da nus der etwa darauf fallende In 
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nur dem rechtmaͤßigen Spieler, laut meinem Buche, ausgezahlt werden kann; fo dient ſolches 

zur Waenung. Breslau den 5. September 1817. ar Schreiber. 
ketotteritnachricht.) soo Rthlr. auf No, 32853., 200 Nthlr. auf No. 10349., 50 Rebler. 
auf No. 26419., nebſt mehreren Gewinnen à 20, 15, 5 und 4 Reblen., fiad bei Ziehung der 

erſten Staats⸗Lotterie in mein Compkolr gefohen, B. Berliner, RNiembergehof. 

i FFV a 2 

10 8 a Buchhandlung Joſef Max und Komp. (Paradeplatz, goldene Sonne | 
u haben: i i 2 

g Die Plage eines BER Lebenstag es ci 

a 5 


Warnung vor übertriebenen Sorgen. 
Pre 5 


von 
Dr. Daniel Krüger, 
Kanonlkus der Cathedral⸗Kirche und Domprediger. 
2 | % 1817. Mit großer Schrift gedruckt. 

Dieſe vortreffliche, gerade in heutigen Tagen, allen frommen Chriſten zu empfeb⸗ 
lende Predigt, haben wir nach dem Verlangen Bieler, mit großer Schrift drulken laſſen, und 
geben fie der größeren Gemeinnuͤtzigkelt wegen, für den geringen Preis von 2 gr. Münze, 

ekanntmachung.) Buchbinder Peuckert, Stockgaſſe Nro. 1987, empfieblt mi 

Sud er 2 und Fast 28d, . Einliren der Rechnungs⸗ 225 Handlun . 
ö (Einladung.) Morgen, Sonntag als den 7ten September, iſt das Erndte⸗Feſt in 
Zedlitz, wozu ich mich mit guten Spetſen und Getraͤnken, vorzüglich mit ſehr gutem Wels, 
empfeble und um zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, Herzog, Eoffetter, 

(Anerbieten.) Wenn unter vorthellhaften Bedingungen ein oder mehrere Kaufleute eint 
Leinwand⸗Niederlage in Berlin errichten wollen, fo wird gebeten, die Adreſſe an C. udwis 
Pr. Adreſſe C. Bergmann nach Neurode zu ſenden. 

(Reiſegeſellſchafter⸗Geſuch.) Jemand, der mit eigenem bequemen Wagen und Extropoſt 
den 13. September noch Leipzig reiſet, ſucht einen Geſellſchafter auf gemeinſchaftliche Rech⸗ 
nung, und tft zu erfragen bei Herrn Beckmann. 
ai en nach Berlin, wovon das Nähere auf der Reifer gaſſe in No. 39% 

erfahren iſt. 7 

(Penſtons⸗Anzeige.) Aeltern, welche ihre Töchter oder Sohne in Penfion geben wollen, 
um etwas lernen zu laſſen, erbietet ſich eine ſtille ſollde Madame einige gut gebiibe“e junge 
Leute in Perflon zu nehmen. Die Bedingungen werden ſeberbillig ſtyn, und wird darüber 
weitere Auskunft ertbellen der Agent Hr. Monert, Sandgaſſe in den 1 Jahreszeiten No. 13877 

(Belanıtmahung.) Ji No. 16 in der Langer⸗Gaſſe vor dem MicolairThore hot ſich eis 
ſchwarzer Tygerhund weiblichen Geſchlechts, mit einem meſſingenen Halsbande, eingefund' n, 
vun Erflatiung der Zufertionss und Futter⸗Koſten kann felbiger dem Eig:nthänier zurück 
gegeben werden. 5 187 
Gu vermiethen.) Auf der innern Nicolal⸗Gaſſe No. 296 iſt elne Specerer⸗ Handl ungz⸗ 
Gelegenheit nebſt Keller und Gewölbe zu vermiethen. Nähere Nachricht giebt der Eigen huͤmer. 

Zu vermiethen.) In No. 619 Schweidniger Gaſſe find par terre, zwei gewoͤlbte Stuben 
1. . en et rn ” fe lich md licht, weis 10 
ermierhen.) Zwel große geräumige Quartiere, freundlich und licht, wetſet der Agen 
Or. Pohl, No. 206 neben dem Haupt⸗Landſchafte⸗Haufe, nach. 8 
3 ae vermiethen.) Ju den neuen Anlagen vor dem Schweldnitzer Thore, in dem Hauſe 
in 2 Staats, if eine Wohnung zu vermlethen, wozu eln kleiner Garten abgelaffen werf | 
Beilage 
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Beilage zu No. 105. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
h (Vom 6. September 1817.) . 


5 


— : ᷑ ᷑ ᷑̃ BLmzZꝑũÄu-- — — — — 
(Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerſches wird 
auf Antrag des Offickt Fisch der Cantoniſt Joachim Poppe aus Glambach, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeſtdem bel den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt oe, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preußtſchen Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 12ten December a. £. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aufcultator Lankiſch anberaumt worden, zu ſelb gem 
auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts Haus ver eladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſchein n, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausget etenea verfahren und auf Con fis cation feines 
gegenwärtigen als auch fünftig ihm etwa zuf henden Vermögens zum Beſten des Fisci er⸗ 
kaunt wer zen. Bleslan den Iſten Aagaſt 1877. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗KLandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Avertiſſement.) Mit bevorfiedendem Jehannis⸗ Termine wied die Oder ⸗ Uebee⸗ 


Licitation anderweit auf 31 Jaßre, bis ul mo December 1821, verpachtet werden. Der Ter⸗ 
min dazu iſt eins für allemal auf den 25ſten September d. J. beſtimmt, urd taten: fd) die 


ſicht bereit. Breslau den 23. July 1817. l 2 
Zum Maglien hiefiger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgerme ſter, 


Bekanntmachung.) Die mit dem 18 en April 1818 pachtles werdende ue berſubre ous 
dem Bürgerwerder nach dem Elbing Bezirk ſoll anderwelt ig auf 3 Jahre, bis ultimo 1824, 


gen Karhtaufe im Fuͤrſtenſaale einzufinden, und ihr Gebot abzugeben. Die Bedingungen 
koͤngen bel dem Rathhaus⸗Jaſpector Zuͤlich jeder zelt eingeſehen werden. Breslau den 28. Au⸗ 
guſt 1817. Zum Magliſtrat bieſiger Haupt> und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗ 


(Bekanntmachung.) Die mit termino n 80 1818 pachtlos werdenden ſogenaunten 
Pollncke⸗Aecker vor dem Oderthore, welche an dem Re 


weitig auf 52 Jahre, bis ulsimo December 1824, meiftbietend verpachtet werden. Hter u iſt 


ein Termin auf den ayſten September o. des Nachmittags um 3 Uhr in der Roſenthaler Stabt⸗ 
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ſegelley angeſe 
Fr 15 e Zeit ein ufſoden, uod ihre Gebote abeng-ten. Die Vest 


edſrazzgen ksanes 


bel dem Rashdaus⸗Juſpectoe Zültch eingemyen werden. Breelon d nag. Auzuff 817. 


Zum Maatſtrat bleſtaer Haupt⸗ und Reſttenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter/ i 


Buͤrgermeiſter und Stan Rache. 

5 (Prodtzalitäts⸗Erklaͤrung.) Da der Kle ngürger zu Hur def id, Carl Fubrmana, mil 
telſt Erkenntniß dom heutigen Tage für einen Verſchwender elk rt und unter Curatel geſetzt 
worden; fo wird Jider mann hietk urch gewogeet, demſelben ferner hein Kred t zu ertheilen, oder 
ſich in Geſchaͤfte mit ihm einzulaſſea, de dieſelben den geſetzlichen Vorſchriften gemäß als null 

und nichtig werden argeſehen werden. Breslau ben aß. Nupuſt 1577. a 
b WARE: Königl. Jußtz⸗Amt zu St. Vincenz. Jungnitz. 
„FSubhaſtation.) Von dem Fuͤrſt eich Anhalt Coͤtgerſchen Frey Standesherrüchen Gericht 
zu Pleß wird blerdurch kund gethan, daß das von der Ooberſchleßſchen kandſchaft im J. 1809 
auf 7a 258 Rthlr. 10 Sgl. 4 D'. abgeſchaͤtzte, im Pleßner Rreife ul d der Greven Standesberr⸗ 
ſchaft Pleß, 3 Meilen von Peg 3 von Beurden, 2 von Sohren, 2 von Rybrick, 11 Metle 
von Gleiwitz und 1 Meile von Nicolai belegene, den Mejor v. Heydebrandſchen Erben gehoͤ⸗ 
rige Rittergut Ornuntowitz, wovon die Tax: in der Negtſtratur des unterzelchneten Gerichts 
eingeſehen werden kann, auf den Antrag des Curatoris ad ites der v Heydebraysſchen Mino⸗ 


ft, und werben debe o Pacht und Cantons fähige hiermit eingeladen, ſich do⸗ 
2 


rennen, Hoftath Redtel, und der majorennen Erben, im Wege einer tot) wend'gen Subbaſta⸗ | 


tion zum öffentlichen Verkauf hiermit aisgenoten wird, wozu drei Subkaffattens⸗ Termine, 
auf den gten December aa, auf den roten März a, £. und peremtorie au 
deu gten Juno e 2. anberaumt worden find. Es werden Daher Sefig- und de hlungsfaͤßige 
Kaufleftige dierduc) eingeladen, 17 den gedachten Termigen und vrzüglich in dem leßten 
peremoriſchen, in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts Vormittaas um 9 Uhr vor dem 
Drpusieten, Herrn Juſtiz⸗Rath Hausleutner, ju erſcheinen, Ihre Gebote abzugeden und 
. au gewärtigen, daß in dem legten Termine das sub haste geſtellte Eut Ornuntowitz cum. ap- 
pertinentiis, nach erfolgter Ei wigiguag von Seiten der v. Heybdebrardfchen Erben, tem 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden zugeſchlazen werden wird. Pleß den 13, Auguſt 1817. a 
Fe Fürſtlich Achalez Cörhen - Piesifehts: See ce Gericht. 


Subbaſtation.) Das hleſelbſt sub Nro 41 Segen as 65 S 
; ubbaſtation. — * 2 + e H r r 
N chen Erben weft den — gehörenden Grun dſfuͤcken, e ee 


i welches gerichtlich auf 1200 Mehr. Cours 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſol auf den Antrag des Vormundes und der majorennen Mit- Erben 


in dem auf den z7ten November d. J. angeſctzten Termine fubbaflirt werder. Wir laden daher 
beſißfählge Kaufluſelge biermis vor in dieſem Fertu ine vor uns auf dem hleſtgen Rathbaufe zu 
erscheinen Ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Veſtbtetenden diefed 
Grundftuͤck u ter Genedmigung der Io ei 

rennen Mit⸗Er ben zugeſchlagen werden wird. Hultſchin den 18, Auguſt 


® 


oh Grunde vers 
ſteht, ſtay hier anfäßig machen wollte, fo wie auch ein apprsbirter Mauermelſter 1 


' 5 # ter ſelbſt fein 
gutes Fortkommen finden würde, und werden wir beiden alle nur mögliche Untere 9 


mitkags 9 uber beim Galbltz z einen, oder 
en een kee ans Aufanepals Kacheiche zu.geben, Indem L die bon feiner Een nac 
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belochte Trenner der Ehe aaf den Grund der bösinhen Verlaſſung erfolzen wird. Be nſtadt 
u sten Julp 1817. Gerichts⸗ Amt der Rerfe,siger Güter, ; 
(Bekanntmachung.) Der Wa er Müller Berndt zu Nieder⸗Wolmsdorff iſt gefonnen, - 
den bei feiner Mehl⸗Muͤhle befindlichen Spitzgang, welcher zeither durch den Mehlgang getrie⸗ 
ben wurde, durch ein neu anzulegendes Waſſer⸗Rad für ſich beſtehend in Gang zu bringen. 
In Befolgung des $. 6. und 7. des Allerhoͤchſt emamirten Muͤhlen⸗Edicts d. d. Berlin den 
28. October 18 10 mache ich dieſe Veraͤnderung hierdurch oͤffentlich bekannt, und haben diejenis 
gen, welche gegen diefelbe etwas einwenden wollen, ſich in dem geſetzlich praͤeluftviſchen Zeit⸗ 
kaume von 8 Wochen bei mir zu melden, und ihre Einwendungen zu Protokoll zu geben; nach 
Ablauf dieſer Friſt aber werden diefelben damit nicht weiter gehört werden. Würgsdorff den 
27. Auguſt 1817. Königl. Landraͤthl. Officium des e eee Kreiſes. 
ö N a a 5 . v. Richthofen. . 
(Bekanntmachung.) Der Kretſcham⸗Beſitzer Gottlieb Mannchen zu Ober⸗Wernersdo 
geſonnen, auf ſeinem eigenen Grund und Boden eine oberſchlaͤgige Brekſchneidemühle neu 
erbauen, und der Klein⸗Müller Gottfried Freudenberg ebendaſelbſt beabſichtiget bei ſeiner be⸗ 
ſtehenden Mehl⸗Waſſermuͤhle noch einen Gang zu einer unterfchlägigen Bretfchneide = Mühle 
anzulegen. Auf den Grund des F. 6. und 7. des Allerhoͤchſt eimanirten Muͤhlen⸗Ediets 
d. d. Berlin den 28. October 1810 bringe ich dies hierdurch zur offentlichen Kenntniß, und ſor⸗ 
dere alle diejenigen, welche gegen dieſe Etabliſfements etwas einzuwenden ſich berechtiget 
lauben, auf, ihre Einwendungen binnen der im allegirten Edicte ſeſtgeſetzten praͤcluſviſchen⸗ 
riſt von 8 Wochen mir zu Prorokoll zu geben; nach Ablauf dieſer Friſt aber werden dieſelben 
Nicht weiter gehort werden. Würgsdorff den 28. Auguſt 18 17. 
Königlich Landrathliches Officium des R 5 
| 3 2 i 5 v. Richthofen. 
Schaafoleh⸗Verkeuf.) Ein ganzer Stamm durchaus geſunder und egal verede ter Spa⸗ 


1 


uſſcher Zuchtſchaafe von 250 Stuͤck, als 54 Schöpfe, 123 Mutterſchaafe, 72 kammer, inch 
3 und 1 Stolpener Spaniſcher Staͤhr, iſt wegen eingetretenem Verkauf eines 
rundſtuͤcks, welches ichael s dieſes Jahres uͤbergeken wird, allhier ſofort zu verkaufen. 
Koͤnigl. Sach. Poſtalat Neu; Cunnesoitz dei Lauske in der Obtr⸗Lauſitz den 5 N 1817. 
f 5 j P kinſtius. 
(Wolle⸗Verkauf.) 11 Stein feine einſchuͤrige und 8 Stein feine einſchuͤrige Ausſchuß⸗ 
Wolle find zu verkaufen, Junkerngaſſe No. 0. i 8 
(Mozahtſche Flügel) von ganz ſchoͤnem Mabaßory⸗ Holz, wie auch Lon Ahern und 
Birndaum, find bei mir zu haben. Von der Vollkommen beit derſelben kann ſich jeder Kenner 
und Liebhaber uͤbe⸗zeugen. Isbatz keicht, Juſtrumentmacher, 5 
Oplauer Straße dicht am Thore im Haufe des Hrn. Senſal Klein No. 1115. 
FCoffitien-Saumlung zu vderkaufen.) Es fleht in Greyberg elite Foſülten⸗ 
Sammlung nach Werner — orhklognoſtiſche Sutten- Sammlung — aus freier Hens zu ver⸗ 
laufen, deren nähere Beiaffenheit ein in der W. G. Korn ſchen Bus handleng ln Breslau 
basender kurzer Aus uz enthält. Da ſolche nur während des Zettraums vom sten Ot tober 
is 16ten November dieſes Jahres gezeig‘ werden kann, fo tl hierbei zugleich roch zu bemer⸗ 
Ka, daß alle dies fallſige ſchriftliche Anfcegen entweder au Herrn Sertinend Dümmler in 
erlin unter den Liaden Nr. 19, oder in vorſtehender Fehl an Herrn Kaufmann Duſch 
dach Freyberg unter Au ſchift xy in poftireien Biteſen erbeten werden. 9 
Gerkauf und Vermiethung.) Auf der Mäntlergaſſe in No. 1294. ſteht ein gebrauchter 
Tunder Tiſch auf 18 Perſonen zum Verkauf. Aus if aſelbſt eine Stube nabſt Kammern zu 
I ea, rich | ducherten Elb Lachs unb feu Hollaͤndiſche Heringe ef irt binigſt 
(Anzeige.) Friſchen geräucherten „Lachs ö 1 erirt b 
e le a Ehrlſtion Geteileb Au Ader. 
„ ((Schroot⸗Nlederlage.) Aus der Fabrique der Herren Pleſchel er. Comp. in 
| Genthin habe ich eine Niederlage ihres ſogenannten engliſchen patent⸗Schroetes 
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übernommen. Der erſte Transport iſt bereits angekommen, und in allen Nummern, 15 0 
: BadriquenzPreifen, mit Zuzlehurg der aufs Billige berechneten Koſten, nunmehro bel mir 
gegen baare Zahlung zu daben. Auswaͤrtige Auftraͤge und Gelder muß ich mir portofrei er⸗ 
bitten. - . Öottfeied Oeffelein, Caelsgaſſe No. 743. 
. (Chocolade,) Während dem Breslauer Markte empfehle ich mich wiederum mit 
der an Güte und Geſchmaek bekannten und beliebten Chotolade meiner Fabrik, in folgenden 
Sorten, als: feinſte Vantlle⸗Sorke das Pfd. 48 ſgr., bifte ärztlich approbirte Geſundheits⸗ 
und Moos- Sorte das Pfd. 40 ſgt., wie auch ganz feine Gewuͤrz⸗Sorte das Pfd. 32 for 
Muͤnze⸗ e mit i FR 
. dan ſch Strickgarn), halb und ganz gebleichtem ſehr ſchoͤnem Parchent in 
Biligfien Preifen, nebſt mehreren Baumwolle⸗Waaren, zu haben auf dem Leinwandhauſe 
zten Boden links der Treppe bei Joh. George Jaſchke aus Reichenbach. 
(Bekanntmachung.) Die Niederlage meiner Eichorien-Fabrique iſt von heute an in das 
Haus der Herren F. W. Grundmann et Comp. auf der Schweidnitzer Gaſſe verlegt. Breslau 
den 30. Auguſt 1817. N Carl Wilhelm Graͤffer. 5 
Bekanntma dung.) J. Jordan Luz, Petinett⸗Fabrlkant in Berlin, empfiehlt fi 
dieſen Markt mit allen Sorten weißer und couleurter Petinſtts, dergleichen TUN, ſeldenen und 
daumwellenen Kanten, Shamis, Schleler, Tüchern, Putz⸗ Hauben, Federn, Blumen, ſchwar⸗ 
zen und weißen Enveloppen u ſ. w. Geine Baude iſt auf dem Naſchmarkte, der Stock⸗Gaſſe 
gegenüber. Breslau den 3. September 1817. = - 
Cottertenachricht.) Zu der Zweiten kleinen Staat$-Rotterie, deren Zishung 
auf den 2öften und 27flen September d. J. feſtgeſetzt If, find ganze Looſe à 2 Rtblr. 2 Gr., 
und balbe zu 1 Säle 1 Gr. klingend Esurank; desgleichen ein Aus ug der Geſchaͤts⸗ 
Aawelſunz für die beſtallten Lotterte⸗-Elnnehmer, zum Gebrauch der Spieler, à2 Gr. 
Courant bei mir zu haben. Von aus wärtigen Jatereſſenten find Briefe und Gelder franco 
einzufenden. Breslau den 22. Auguſt 1817. 4 Fe 2 a 
gr Earl Jdcob Menzel, vormals Johann Dasid Wentzel. 
(kot erlenachrickt.) Im Koͤnkgl. Losterte-Einnshme Comptoir, Meufche: Straße im g ruͤ⸗ 
nen Polacketz, offerirt Kauflooſe zur aten Claſſe 36fter Lotterie, wie auch Looſe zut 
aten Stagts⸗Lotterie N H. Holſchau der altere. 
(Lotterienachricht.) Zur aten kleinen Stagts⸗Lotterle empficbir ſich mit ganzen und halben 


oofen, im Koͤnlgl. Korterte: Einnahme Comptoir, ſ. Holſchau jun. 
(kotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und Staats⸗otterle ſind . Bedienung 
bel mir zu haben. . Schreiber, im weißen Loͤwen. 
(Bekanntmachung.) Den pileſigen und auswärtigen Herren Glaser meiſtz en zeige ich erge⸗ 
benſt an: daß ich, Benedict Ganter, Blepzugmacher von Kappel auf dem Schwarzwalde, 
alldter angekommen din, um Bleyzuge zu repariren und Beſtellung auf neue anzunehmen ⸗ 
Mein Aufenthalt wied laugſtens einen Monat dauern, und logire ich beim Glaſermeiſter Herrn 
Päßel, Nieolalgaſſe N 179. Be 
Usterrihro- Anzeige) Eine gebildete Witte wänfcht jungen Maͤbchen du ch zweck maͤhl⸗ 
gen Unterricht in der Mul, weiblicher Arbeiten, und andern, einem zebilbsten Frauenzim“ 
mer nöt sigen, Wiſſeaſchaflen nuͤtzlich zu werden, und iMefe Michgells damit den Anfang zu 
A Das Nibere darüber iſt bel dem Herrn Sentor Hagen, Windgaſſe Mo. 292, lu 
ah ren. < 
Handlungs Gelegenheit zu vermieden.) Die Handlungs- Selegenkeit im goldenen Kreul 
auf der Kupfer ſchmlede⸗Gaſſ a HE zu vermiethen. i 5 ER 
„ u vermiethen,) Huf bes Larlsgaſſe No. 632. iſt eine Handlungs; Gel genheit, vor n 
lich fuͤr eines Eug ro ſiſte paſſend, beſt⸗heno in einem lichten Comptoſr und einem großen lie 
ten Waarke Gew be, zu veriierhen und auf Micha“! zu besiehem Das Nähere beim Eigen 
thuͤmer, par terre im Hofe, Breslau den 3. September 18117. N 
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ei Liter ari ſche Nachricht Kr 
x ‚Bei mir dor fo. eben erschienen and in allen Buchhandlungen (is Breslau in der W. S. Ke ry scher 
in; 5 


Vaumgarters, J. L. F., erſtem Lahrer an der Erwerbſchule in Magdeburg, Aufgaben 
. zur Ue ung des Kopfrechnens in Mädchenſchulen, Über Gegenſtaͤnde der weiblichen Bes 
ſchafitgunz und häuslichen Oekonomie, in ſtufenweiſen Fortſchritten vom Lelchtern zum 
Scwerern, und mit kurzen Anleitungen zur leichtern und vortheilhaftern Berechnung 
diefer Aufgaber. Zweite, derbeſſerte und vermehrte Ausgabe. 3. 20 ſgr. Coeur. 
Der Hert Verfaſſer liefert in dieſer gleich bei itrem ersten Erſcheinen mit allgemeinem Befall aufge⸗ 
nammenen Sammlung einem großen Vorrath folder Auf: 1 — die nicht nur ſtuſenweiſe vom Leichtern zum 
Schwerern fortgeben, fordern auch dadurch den Schulerkanen anziehend werden und die Lu und den 
Eifer zum Rechnen befördern, daß fie aus den nachſten Umgebungen, fo gan aus dem Wickungekreiſe 
des Frauenzimmers entnommen ſind. Ee hat Die Brauchbarkeit des Werkchens noch vermehrt, indem er 
in kleſer neuen Ausgabe überall, wo es izm nötbis ſchien, kurze Anden tungen zur leichter 
„ i N en ur ae ee die beim 
opfrechnen zu benutzen e eſtalt gew i N 
. =: und di brauchbares Haröbuch für Lebter in MA h ee 
Unterricht im Kopfrechnen, abgeben wird. a N 5. 
Dottor Martin Luthers Leben und Wirken, zum völligen Verſtaͤndniß des di sjähelgen Ju⸗ 
belfeſtes der Reformation, für Bürger; und Landſchulen und den Bürger: und Lands 
mann, beſchrieb en von Heinrich Müller, Prediger in Wolmirsleben. 8. 10 ſgr. Ct. 
Dies kleine Buch enthält in leicht begreißicher Deutlich zen die wichtigſten Begebenheiten aus Luthers 
Leben, uud entfaltet in zeligtöſem Aıfmaun einer biamliſchen Weisheit und Auma kr, das wunderbare 
Gewebe der Reſbematlon in ihrem Fortgange. Beſondets kann es dem gemeinen Chriſten zum Verſtehes 
der Feier de“ Jubelfeſtes dienen; zs wird ihm eben ſo belehrend als erdanend ſenn. Indem es Febr 
an den Eiementarfchulen untertichtet, wird es ihnen 2 eckmäßiger Leitfaden ſeyn, um die Jungen 
mit dem Lebe» und Wirken Des großen Luthers bekannt iu machn. Die Herren Grifilichen 
auf dem Lande werden, damit ihre Predigten an dem Feſte leichter verkanden werden, dies Buch zur 
Kenutniß iter Gemeinen bringen. Es enthält in wolf ee die Hauptſache des lutheriſchen G. 


N irder begüterten den Aukauf kofbarer Scheiften entbehrlich. 
N Br re l : W. Heinteichsbofen in Magdeburg. 


— — — — 


Oetonomiſcher Haus⸗Schatz für Gursbefiger und Qekonomen aller Art; für Dies 
und E ſigbrauer, Branntweindrenser, Drftilatenre, Böcker, Weinbaͤndler und Weine 
ſchenker de. Ent haltend: Neue, ſelbſt erprobte Entdeckungen, Erfindungen, Er fah⸗ 
rungen, Vererſſerungen, geſammelte (einzeln febe heuer erkaufte) Recepte und Mit⸗ 
tel. Herausgegeben zum allgemeinen Beſten; insbeſondere aber zur Unterflügeng reich 
duch den letzten franzoͤßſchen Krieg verarmten bürgerlichen Familie im Közigrel 
Sachſen; durch ten Gucsbeſitzer A. E. Meia hold. Mit 3 Kupferzeichnungen. 1817. 

Dieſer öͤkonomiſche Haus- Schatz enthält: 

ri ı ür Bierbrauer a | 
die vollkommenſte Belebrung, an . ne fo wie zu jeder Zeit, bie e zn uns 
engliſchen Bier immer 7 „ und zu erhalten; desgleichen alle verdorbenen, ſauer 
ag 185 wat der Here Dr. Dabeteiget, Prof. der Chemie urd Sech nologie auf der Miiverfität 
Jena, in Ne. 41. des Aug m. Anzeigers der Deutſchen d. J. bekannt e ee Er eine neue 3 
ivihtige Erfisdung für Bierbreusr gemacht habe, namlich den Einfluß eg Fiectrieität, owehl den 
der Laft, als auch den des Dunſtes, | die Bier Würze, ganz went in Ba: und ſo mitten im 
Lebte Bruhn ein eben ſo gutes und gejundes Gier darzuß ellen, wit das I nie: und Frübiabr ger 
braute iR. l { : £ ö \ 

; : ‚ar der. Herausgeber bieſes Werks für Einen Carolin, und drei Eenisd'oı beionderg 
als on. Prof. Atselauſt, u theilt ſolche dem Pudlikum bier eben ſaus mie. (Siebe in 
dieſ. Wette S 336 ) ö N 
2) Fär Branntwein brenner und Deſtilla teure 
enthält diefes Werk eine fichtre, ausfühelige Anweisung, nicht eur ans Koen, federn anch aus andern 
fehr wobifellen Früchten (welches bei jehigen dozen Kornpsehien ven gröstet Wichtigkeit MD eine scößrre 


Bo a i 


uantität als gewöhnlich, einen weit färzern, vorzüglich wohlſchmeckendern und geſundern Branntwein 
. 8 die dezu un ; A obne Dierbefen und ohne Koſten ſich 
immer in perſchaffen; ſo auch allem gemeinen Kern und andern Drannımein feinen Fuſelgeſchmack zu be 
nebmen und fogleich den besten Fraazöranstwein daraus zu machen; fo wie auch augenblicklich ihn in die 
ſchönſten Liqueure, Aquavite und Mofoglicd (gach beliebigen Farben) zu verwandeln. N 


Sera 3), Für Effigbrauer g 

enthält es die allerneueſte, wichtige Entdedung, folgende Sorten Eſſg auf die leichteſte und mohlfeilke 

Art zu bereiten und jedem ſolcher Eſſige in der Geſchwindigkeit eine ſcharfe, leblich anhaltende Säure 

zu verſchaffen, als: Wein, Bier?, Dbfis, Btanntwein und Nofinen Eſſig; webei auch ein vor 

Kurzem im Allg. Anzeiger der Deutſchen für zwei Lonisd’or ausgebotenes und von dem Herausgeber dieſeg 

Werks bezahltes Recept ſich befindet, nämlich: „Wie man einen guten wegen Eiſig aus Waſſer und 
enigen Zutbaten auf eiue gan: einfache Art — den Orhoſt zu 4 Nehlr., datrſtellen kann; — der u zwölf 
bir. Wasa ift.“ (Sehr wichtig für Eſſisfabrikanten, Branutweindtenner, Kaufleute, Güterbe⸗ 
er, Dekonomen und für jeden Geſchäfts⸗ und Privatmann) 


Ki ) Fur Wein händler und Wein ſchen ker. 5 

Die Kunſt, auf eine ganz unſchaͤdliche Verfahrungsart ale Sorten künſtlicher Weine, die keinem 
Verderben enge und den aus Trauben gekelterten Weinen gal; gleich find, mit wenigen Koſten zu 
bereiten. Desgleichen die Veredlung der deutſchen Weine durch Nachabmung aus laͤndiſcher, nebſt Ans 
weiſung, allen ſauren und Eanicht gewordenen oder ſonn verdorbenen Weinen ſehr leicht die verlorne 
Kraft und Güte wiederzugeben und fie völlig wieder berzuſtellen. 


a ? 5 50 ür Biden 
Wie ſie ſich immer ihre Hefen in der Paicwindiseet, bei kleinen und großen Quantitäten, (ohne 
Olerbeſen deln möthig zu haben) ſelbſt werfeitigen können; eben fo die Bierbrguer, Eifgbräner und 
Branntweinbrenger. ER 5 5 TEN : 
Der Verfaſſer und Herausgeber dieſes Werks, welcher feit 30 Jabren ſich's zur angenehmſten Pflicht 
‚gemacht hat, feine ökogomiſchen Erfabrungen, Erfindungen und Verbefferungen nicht fur zu fernem Nu⸗ 
en anzuwenden, ſendern dieſelben haupt aͤchlich zum Vortheile der Menſchheit überheupt, vor allem 
ber zum Peſlen der nabemittelten Klaſſe, gemeinnätzbich zu machen, hat keine Zeit, keine Muͤhe und 
eſonders keinen Geldaufwand geſpart, um das ar gekündigte Werk beſtmoͤglichſt zn dervollkemmnen. — 
dieſem Ende hat derſelbe — ohne feine eigenen Erfahrungen, Erfindungen und Verbeſſernzgen in An, 
ug in bringen — von allen feit 20 und mehrern Jahren bis jetzt in öffertlihen Blätteen hie und da 
far iſchweret Geld, namlich fürn, 2, 3 und 4 Ld'ör., dite Ducaten, für Brarntweinbrenner, De 
ſtillateuze, Bier- und Effisbrauer ze. aurgebotenen Arcana, E.findungen, Rreepte und Verbeßferungen, 
jedesmal ein Exemplar an ſich gekauft; welches eine Summe von wenigſtens 30 Lonisd’or ausmacht, und 
heilt ſolche in dieſem Werke den Liebhebern mit. Auch die von dem Meckkend Schw. Commerien Rath 
Dem J. K. B. Stein, ſeo oſt in a r e anfänglich für 4 Louisd or ausgebotenen und nun auf 
f Zee, EMDEN AR as anna e für’ Brauntweinbrenner, Deſtillateure, Bäder und Bierbrauer, 
finden in Diefem x 
„„ 5 diefes wichtigen Werks hat bauptſächlich die thätige Unterfiünung einer im letzten 
ſranzoͤſiſchen Kriege ganzlich zu Grunde gerichteten würdigen Familie in Sachſen ium Endweck. um den 
Freunden der  nwalückkchen legen beit zur Ausübung der Wohlthätigkeit zu verſchaſfen, if 
t Maße No. . in Hamburg. ug nur auf einen wichtigen Lonish’or beßimmt, und ıR dafür 
tür Emballage und Abſendungskoſten e d Ä 
DI Luz kan belieh fi an tien für Literatur und Defonemie, Pickhuven⸗ 
t „, Spelz. liche man c. nige Benellungen erwartet man portofrei, nei etwas Zuschuß 
e g g e dg en n est, bt nd en, 
u Bree lau beliebe man e W. G. Korn ſſche indlung zu wenden, welche n . 
zlang des Betrages die Zuſendung in etwa 14 Tagen beforgen wird.) ’ 1 BE * e 


ſEttern, Lehrern und Schulvorſtanden machen wir die ergebene Anzeige, daß dle 
kleine rlſtllche Kirchen⸗ und Reformat! ee der Augsburgiſchen Con feſſton, 
f 0 von Dr. G. Fr. Seiler, 
du der fünften Auflage fo eben bereits neu erſchienen und wiedetum durch alle Buch banblu 
Ka durch die W. G. Korn ſche) fo wie bei uns (um den geringen Preis von 4 for. Coma — 


Wir em 5 i i i N \ f 
m Ce gen, Werken zur mehrern Berbreitung, und wänichen, daß ein Bercluß des Lo, 


41 we hundert Eremplare der Seilerſchen kleinen Krikliden Klechen und Re, 

ihre zum Andenken des dritten Jubilaͤums der evangelſſchen Küche, in 
e e N ee 2240 1 ud | | 
Hachen f ‚und von, Bielen tet werden möge. 
VVV ename, or Sierre, bite fan telt. 


A 2231 a 5 * . 
in 1? ent in Leipsig find erſchienen und in allen abe langen Deukf&lauds cin Stelen 


Dieſes Werk enthalt einen reichen Schatz der tvichtigſten ln 670 pientb eit 


liche und bas Leben in der Natur, in der einfachen re des iralgen Gefuͤbis, die 673 


befinden iich ein Feſtgeſang zum Reformationejudilaum Diefes Jahres. 5 5 


der ſcboͤnen Erinnerung au Lurber würdig ware. Wir find erferur, dem deutſchen Pab 
Pa irn = konnen, das mit der umfaſſenoſten Benuß ang feltener e, eee Archtoe, ei 


Fliedtich dem Werfen zu haben nd. i 


— —— — —— 3 


Die entlarvte Inquifttich, ein hiſtoriſch⸗phlleſophiſches Gemälde dieſes ſchreckllchen 
Gerichts. Nach dem ſpaniſchen Originale des Den Antonio puigblanch, und der 
engliſchen Uebersetzung von William Walton im Auszuge bearbeitet, Mit 6 Kupfern. 
II- Bogen. gr. dr Ba * I Kehlr. s for, Courant. 
r mtakfiane,: 200: unter Der nubklne Dane 
fo 1955 in ker beſonders in Spanien, Portugal, Frankreich und Zinken würhere, und über eine 
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Millen Unſchuldiger den Flammen onferte, und liefert gerade jetzt, da die hundertköyſge Hyder bes 
Jeluitizmus wieder neubelebt ihre Häupter erhebt, die Apoſtel der Fnſterniß, die er wieder 
Triumphirend allenthelden einziehen, und die Inquiſition in dem unglücklichen Spanien wieder hergeſtellt 
it, ine deſlo intereffantere beetäte. Möge auch ſie dieuen, des Völkern und ketten eblen Fürſten die 
.. Abgründe des Reichs der Finſterniß aufludecken, und fie vor der neuen Gefahr, Die ihnen 
andgreiflich droht, in warnen. ! 7 2 
Weimar, den 24. July 1817. Sroßhetzogl. S. priv. Landes Ind ſiete Comptolr. 
8 TER f 


Bei Heinr. Ludw. Brönner in Sranffart a. M. ſiad fo eben erſchienen und in allen guten Buch⸗ 
92 Deuiſchlands ein Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben; a Bf 
SGrundzuͤge einer Naturgeschichte als G-fojtchte der Emſtehung und weiteren Ausbildung 

der Natuckorper von Prof. F. S Volgt. gr. 8. Mit 3 Kupfern. 3 Rehlr. Cour 

Diefe, viele neue Auſichten und Thoiſachen enthaltende, und ihrem ganzen Plane nach von allen 
bekannten abweichende Naturzeſchichte beginat, weil nie die Kö per vorzüglich nach ihrem biſteriſchen Zur 
famaten bange daeſent, von den erſten, aut geognofii. her Unterſuchungen bekzunten Ereigeiffen der Voz welt, 
und führt ſo Die Geſchichte der Schöpfung bie auf die Gegenwart fort. Die Lehre den den foſfllen Kör⸗ 
peru aber sogenannten Verſteineruagen dat der Hr. Verfaſſer deshalb vorzüglich ſorg faltig bearbeitet, ſo 
daß Dieies Buch hierin als Das volüdndigfie angeſehen werden Faan, welches wir beſitzen. Obgleich ee 
den Gelehrten defimmt, iſt es doch auch für Iden, det eıhige Vorkeuntsuffe beſitzt, zum Selbfiuaters 
richt brauchbar, indem es selbe die Naturkörpes aller drei Reiche ſo weit beſonders ab handelt, als diefe 
in Familien und Gruppen vereinigt ind. 


Napoleon Buonaparte auf St. Helena; oder Briefe, geſchrieben am Bord des 
brntiſchen Linienſcheffes Northumbe land und aus St. Helena, worin das Benehmen 
Napeleog Buonaparte 's und feines, Geſolges während der Neife, und in der Zelt der 

Ar weſenseit des (ha begleitenden Ver faſſers auf dleſer Inſel, treu geſchildert und erzählt 

wird, von Wiltam Warden, Wundarzt am Bord des Noredumberlands,. Aus dem 
Engliſchen über ſetzt. „Non ego sed Demoeritus dixit.“ 8. Broſchiet 25 gr. Cour. 

Diefes ſebr anziehend geſchrietene Wirk, ven welchem fo eben bie zweite Auflage erſchlenen, liefert 

zu der Biographie Buonapartend die intereffantefien Deialls über eine Periode feines Lebens, dle fo 
Mancher enthalt, in welchem ſich feine Chatakteriſtik deutlicher aur fpricht, als in ben uns ſtets in einem 
Nimbus eingehuͤllten Zügen feines frühern Lebens. 8 re g 


— — 


Bei Geb 7 und Sohn in Halle iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Bres⸗ 
lan in der W. G. Korn ſchend in haben: 5 > 
Erneſtt, Dr., pflichten und Tugendletzre der Veraunft und Religion, nach den Bedärf⸗ 
niſſen dee Zelt. Zum allgemetues Gebrauch und öffentlichen Unterricht. 8. 15 for; Et. 
Wir übergeben hiermit dem Publikum elne inbaltreiche Schrift, die miwtisfken Angelegendeiten des 
Men ſchen umfaſſend — euf das Ziel aller menschlichen Befttebungen und Wünſche abweckend. — Die 
Abſicht des Verf. war, der Jugend eine lehrreiche und urterbaitend« Leetüre zur Bifdung und Entwicke⸗ 
lung ihrer edelſten Aslage in die Hand zu geben, — dem Lehrer abes eigen kurzes urd genügenden Nu 
zig der Moyals und 1 ‚Delde Fwecke in vereinigen, versand der Perf. mit dem t toes tiſchen 
Vortrage jedes eistelnen Abſchnitts lebendig lehrende Beiſpiele und kurze Ersäblungen aus dem Leben End 
det Ade sowohl alter als neuer Zeit; nebſt eingetreuten Dabin pallsuden Lirderoerfen berudmter va⸗ 
ierläsdiſcher Dichter, — Möge die Abficht des Verf. erreicht werdes und dies Buch eine guͤnſtige Auf⸗ 
nahme und Beförderer finden. 1 " 


Bei uns iß e ſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau bei W. G. Korn) in haben: 
Neueſtes Magazin von Feſt⸗, Gelegendelts⸗ und andern Predigten und 
kleineren Umtsreden; heraus gegeden von Hanſteln, Ehlert und Drifede, 
‚ar und ar Thril. gr. 8. 1816 und 1817. i 3 Kthle. Courant. 
„Dir darfen nur auf die Namen dreier, um die Kanzelberedtſamktit fo hochverdleuter, Männer auf⸗ 
merkfam machen, und das Publikum weiß, mas es von diefer Sammlung; von der von Zeit zu Zeit, 
glelticht alle Jahte, Ein Band erſcheinez, und die nur ausgrwählre, mit befonderer Liebe ausgearbeitete, 
Vortrage enthalten wird, ſich zu veeſprechen hat. 
W. Heinrichshofens Buchhandlung in Magdeburg. 


— — neuen 
Diefe Jeitung wird wöchentlich dreimal, montags, Mittwochs und Sennabends, zu Bresl 
in Ba Bester win Bu hand lun aut der 2 Straße 22 es 
und iſt auch auf alles Rönigl. Poſtamtern zu haben. 


— 


